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| ALT-Real   

Verschwörungsmythen und wie wir ihnen 
begegnen können  

| Verschwörungserzählungen begegnen, Demokratie stärken.  

Wussten Sie, dass der Schwarzwald und die Alpen untertunnelt sind? Die USA ebenso. 
Und wussten Sie, dass in diesen Tunneln globale satanistische Eliten Kinder foltern, um 
aus ihrem Blut einen Verjüngungstrank zu gewinnen? Nein? Gut. 

Denn natürlich stimmt nichts davon. Und dennoch glauben Hunderttausende Menschen 
weltweit genau daran. Der Attentäter von Hanau zum Beispiel warnte in einem seiner 
YouTube-Videos vor eben jenen Tunnelsystemen und dem, was in ihnen angeblich vor 
sich gehe. Der Rechtsterrorist aus Halle glaubte an eine Verschwörung der Juden, die den 
Niedergang des Westens und der “weißen Rassen” zum Ziel habe. Wenn Sie also nach den 
ersten Zeilen dachten, was dieser absurde Humbug soll, dann wissen Sie jetzt: Diese 
Erzählungen haben mitunter tödliche Folgen. Zu erkennen, dass 
Verschwörungserzählungen unser Zusammenleben bedrohen, ist der erste Schritt. 
Herauszufinden, was wir als Gesellschaft dagegen tun können, der nächste. 
ALT-Real bietet Ihnen eine Plattform, auf der Sie sich informieren können über die 
Funktionsweise von Verschwörungserzählungen, über einzelne Narrative, die immer 
wieder auftauchen – und natürlich über Strategien, um ihnen zu begegnen. Es ist Ihr 
Toolkit zur Entschwörung. 
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1 | Verschwörungsideologien – Ein Themeneinstieg 

| Was sind Verschwörungsideologien? 

Was ist eigentlich eine Verschwörung? Meist wird damit ein geheimes Unternehmen 
verstanden, das sich gegen bestimmte Institutionen, Personengruppen oder gar Staaten 
richtet. Eine Verschwörungsideologie wäre demnach die Annahme, dass eine 
Verschwörung vorliegt. Dabei kann der*die Verschwörer*in eine willkürliche, real 
existierende oder fiktive Person sein. Meistens handelt es sich aber um eine als mächtig 
angesehene Gruppe, die im Geheimen mit bösen Absichten operiere und gesellschaftliche 
Ereignisse zu ihren Gunsten steuern würde. Die Verschwörungserzählung ist also eine 
Zuschreibung der Macht an ganz bestimmte Einzelpersonen und Gruppen. 
Verschwörungsideologien liefern einfache Erklärungen und klare Schuldige für 
komplizierte Missstände und Ereignisse.  
 
Wichtig ist auch zu wissen, dass oftmals echte Enthüllungen und Verschwörungen als 
Scheinargument benutzt werden, um gewisse Narrative zu untermauern. Es gibt reale 
Verschwörungen, wie den CIA-Putsch auf Cuba oder die NSA-Spionage. Allerdings wurden 
diese Enthüllungen journalistisch korrekt erarbeitet – und es sind klar abgrenzbare 
Ereignisse.  
Durch die Verschwörungserzählung werden bestimmte soziale Phänomene, historische 
Ereignisse oder eben Pandemien erklärt und auf den*die Verschwörer*innen projiziert und 
zurückgeführt.  

 

| Verschwörungserzählung / Verschwörungstheorie / Verschwörungsideologie – Ja, was 
denn jetzt eigentlich? 

Die Begriffe Verschwörungserzählung, -theorie, -mythos oder -ideologie werden häufig 
als Synonyme genutzt. Im deutschen Sprachraum sind zudem auch weniger 
gebräuchliche Wörter, wie Verschwörungserklärungen, -fantasie, -hypothesen, -
überzeugungen (conspiracy beliefs) oder konspirationistische Weltsichten (conspiracist 
worldview) im Umlauf. Dabei setzen die Begriffe jeweils einen besonderen Akzent. Was 
wird eigentlich unter einer Verschwörung in Verbindung mit den Worten Erzählung, 
Theorie, Mythos oder Ideologie verstanden? Bezeichnet die jeweiligen 
Begriffserweiterung das entsprechende Phänomen auch zutreffend? 
In der Literatur und den aktuell laufenden Diskussionen besteht kein Konsens. Die 
Begriffe werden von Fachleuten mit unterschiedlichen Definitionen gebraucht.  
Im Glossar finden Sie einen Vorschlag für einen pragmatischen Gebrauch. 
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| Verschwörungserzählungen in Zusammenhang mit Corona  

Seit dem Beginn der Pandemie 2020 haben Verschwörungserzählungen an Bedeutung in 
der öffentlichen Wahrnehmung gewonnen. Allerdings sind sie nicht erst mit dem 
Aufkommen des Virus entstanden, sondern schon seit langer Zeit in unserer Gesellschaft 
verankert. Der Glaube an sie und auch ihre Verbreitung nimmt in Krisensituationen zu, da 
bei Teilen der Bevölkerung Ängste, Panik und Ratlosigkeit entstehen. Auch schon bei 
Seuchen, wie z.B. der Spanischen Grippe, der Cholera-Epidemie oder der Pest entstanden 
gesellschaftliche Spaltungen, die zu Misstrauen gegenüber Autoritäten und einer 
Zunahme an Verschwörungsideologien geführt haben.  
Verschwörungserzählungen dienen in solchen Krisensituationen als Hilfskonstrukt, um 
mit großer Unsicherheit und einem gefühlten Kontrollverlust umzugehen.  
In diesen Momenten versuchen Menschen, Muster zu sehen und Strukturen herzustellen. 
Eine direkte Schuldzuweisung ist oftmals einfacher als mit einem Ohnmachtsgefühl 
umzugehen.  
Die Erklärung, dass an einem so tiefgreifenden Ereignis, wie z.B. die Corona-Pandemie 
oder 9/11 niemand eine eindeutige Schuld trägt, kann unzureichend und frustrierend für 
Menschen sein. Hier geht es um die jeweilige Verantwortung des Individuums und um die 
Tatsache, dass sich die Situation nur bedingt verändern oder beeinflussen lassen kann. 
Trägt eine bestimmte Person oder Gruppe jedoch Schuld an der Misere, ist der 
Handlungsaufruf klar: Die Schuldigen müssen gefunden und bestraft werden. 
 

| Wer glaubt überhaupt an Verschwörungserzählungen?  

Es gibt sehr viele Verschwörungserzählungen und sie sind gesellschaftlich weit 
verbreitet. Menschen glauben aus unterschiedlichen Gründen an 
Verschwörungserzählungen. 

Besonders seit dem Beginn der Pandemie wurde viel darüber spekuliert, wer besonders 
anfällig für Verschwörungserzählungen ist. Zurzeit lässt sich das noch nicht abschließend 
beantworten - die Forschung dazu ist noch sehr jung. Aber die Forschung weiß, dass viele 
Menschen an Verschwörungserzählungen glauben: 
Eine Umfrage der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit vom Juli 2020 besagt, dass 
z.B. 16 % der Einwohner*innen in Deutschland glauben, dass Bill Gates Menschen durch 
die Impfung1 Mikrochips einpflanzen wolle. Die Mitte Studie der Friedrich-Ebert-Stiftung 
gab 2020 an, dass 46% der Befragten der Meinung seien, es gäbe geheime 
Organisationen, die Einfluss auf politische Entscheidungen hätten. Ein Viertel gaben an, 
dass Politik und Medien heimlich miteinander verbunden seien. Die Studie führte auch 
an, dass jede*r Zweite*r der Befragten sich mehr auf subjektive Gefühle verlasse, als 
Expert*innen zu vertrauen.2  
                                                
1 https://www.freiheit.org/sites/default/files/2020-07/umfrage_desinformation_naumann-stiftung.pdf 
2 https://www.fes.de/forum-berlin/gegen-rechtsextremismus/mitte-studie 
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Auch gibt es einzelne Faktoren, die als Erklärungen dafür angeführt werden können, 
weshalb bestimmte Menschen an Verschwörungserzählungen glauben.  
Weniger von Bedeutung ist es, dass es am Bildungsniveau oder am Alter liegen könnte. 
Jedoch können Bildungsunterschiede und die Frage danach, wie sehr diese Einfluss darauf 
haben, ob sich Menschen gesellschaftlich abgehängt fühlen, ein Grund sein. Zentraler ist 
also, wie wenig sich Menschen innerhalb einer Gesellschaft verankert fühlen und dadurch 
eine Machtlosigkeit oder einen gefühlten Kontrollverlust wahrnehmen. Der 
Kontrollverlust und Gefühle der Unzulänglichkeit werden dann auf den*die 
Verschwörer*in projiziert. In diesem Zusammenhang wird auch von dem Begriff der 
Verschwörungsmentalität gesprochen. Besonders diese Tatsache kann bei einem 
Gespräch mit einem*r Schüler*in hilfreiches Hintergrundwissen sein. 
  

| Funktion einer Verschwörungserzählung 

Kontrolle über etwas zu haben, ist ein elementares Bedürfnis des Menschen. Der gefühlte 
Kontrollverlust stellt daher für einige Menschen ein großes Problem dar. In dieser 
Situation versuchen sie, die Kontrolle zurückzuerlangen. Klare Strukturen, wie sie 
Verschwörungserzählungen bieten, können dabei helfen.  
Psychologische Studien deuten darauf hin, dass der Glaube an eine Verschwörung auch 
soziale Bedürfnisse befriedigen kann. So scheinen Menschen, die ein starkes Bedürfnis 
nach Einzigartigkeit haben oder einen narzisstischen Charakter besitzen, stärker an 
Verschwörungen zu glauben. Der Gedanke, über Geheimwissen zu verfügen, kann das 
Gefühl der Individualität befriedigen und das eigene Selbst aufwerten. Menschen mit 
diesen Bedürfnissen und Charaktermerkmalen verfügen meist über eine übersteigerte 
Selbstwahrnehmung, die jedoch sehr fragil ist und beständig Bestätigung von außen 
benötigt. Mit dieser Erkenntnis lässt sich erklären, weshalb Menschen, die an 
Verschwörungserzählungen glauben, oftmals sehr laut darin sind, ihr “Wissen” zu 
verbreiten.   
 

| Verschwörungsideologische Narrative 

Es gibt sehr viele unterschiedliche verschwörungsideologische Narrative. Einige haben 
wir im Kapitel „Verschwörungsideologische Narrative“ genauer erläutert. Allgemein kann 
gesagt werden, dass ihnen allen eine ähnliche Struktur zugrunde liegt und der Glaube an 
sie einer bestimmten Haltung unterliegt:  

a |  Die Welt ist nicht so, wie sie scheint – hinter gesellschaftlichen, ökologischen 
und ökonomischen Ereignissen steht eine versteckte Verschwörung, ein 
geheimer Plan. 

b |  Nichts geschieht zufällig – Ereignisse in der Welt geschehen niemals einfach 
so, sondern sind gelenkt und geplant. 
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c |  Alles ist miteinander verbunden – zwischen zufälligen, voneinander 
unabhängigen Ereignissen werden Verbindungen gezogen und so neue 
Kontexte erzeugt.  

d |  Misstrauen gegen die “Mainstream”-Medien 

 
 

| Verschwörungserzählungen und Radikalisierung 

Geschehnisse zu hinterfragen und sich kritisch mit der Welt und gesellschaftlichen 
Ereignissen und Zuständen auseinanderzusetzen, ist wichtig und muss im schulischen 
Alltag vermittelt werden. Gleichzeitig wird auch von Seiten der 
Verschwörungsideolog*innen gefordert, dass Fakten, wie sie z.B. durch öffentlich-
rechtliche Medienanstalten vermittelt werden, kritisch hinterfragt werden müssen. Tipps, 
wie Sie innerhalb solcher Diskussionen sinnvolle Argumente anbringen können, finden 
Sie im Kapitel „Pädagogische Handlungsempfehlungen“. Verschwörungserzählungen sind 
faktenresistent und so auch meistens die Menschen, die an sie glauben. Deshalb ist es 
auch so schwer, dagegen anzugehen und zu argumentieren. Beweise und Fakten, die die 
Erzählung widerlegen, werden in der Regel abgetan, übergangen oder direkt als Teil der 
Verschwörung benannt. Meist wird darauf verwiesen, dass ein Widerspruch von der 
Gruppe direkt mit erfunden wurde, um die Verschwörung zu verschleiern. 
Gegenargumente werden als Beweise für die Verschwörung und die hinterhältige 
Täuschung verstanden. Was entsteht, ist ein Teufelskreis: Offizielle Angaben und 
wissenschaftliche Erkenntnisse werden als unwahr abgetan, weil sie von offiziellen 
Stellen und den öffentlich-rechtlichen Medienanstalten verbreitet werden. Das heißt, 
kein Argument, das von dieser Stelle angebracht wird, löst eine Irritation innerhalb des 
Verschwörungsglauben aus. Stattdessen ist zu beobachten, dass offizielle Informationen 
nur dann herangezogen werden, wenn sie das eigene Weltbild bestätigen. “Kritik” und 
“Fakten” benötigen demnach keine evidente Beweisführung, sondern erlangen ihre 
Legitimität durch den konsequenten Protest gegen “das System”.  
 

| Und wie gefährlich kann der Glaube an Verschwörungsideologien sein? 

Natürlich ist mit dem Glauben an eine Verschwörungserzählung nicht automatisch eine 
Gefahr verbunden und mit Sicherheit begegnen Kindern und Jugendlichen (und auch 
Erwachsenen) regelmäßig Erzählungen, denen sie erst einmal Beachtung schenken. Das 
muss nicht immer direkt bedeuten, dass sich eine Person radikalisiert. Nicht alle 
Verschwörungserzählungen sind gefährlich, aber sie können es schnell werden! 
Verschwörungsdenken kann zu immer radikaleren Ansichten und Gewalt führen. 
Problematisch wird diese Denkweise dann, wenn das Selbst oder die eigene Gruppe 
dadurch aufgewertet wird und im gleichen Zug, “Andere” entmenschlicht und abgewertet 
werden.  
Gerade in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist es immens wichtig, ein Bewusstsein 
dafür zu haben, dass der einmalige Kontakt mit einem Verschwörungsmythos bereits den 
Standpunkt von Menschen beeinflussen kann.  
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| Wer profitiert davon? 

Verschwörungsideologien werden von verschiedenen Gruppen aber auch Einzelpersonen 
propagiert und verbreitet. Die stärkste und größte Gruppe der Menschen, die 
Verschwörungsideologien verbreiten, bewegen sich allerdings im rechtsextremen und 
esoterischen Bereich. Das zeigt, Verschwörungserzählungen können (und das nicht 
selten) aus politischen Gründen, z.B. von Parteien mit ganz bestimmten Intentionen, 
verbreitet werden. 
Schon jetzt lässt sich sagen, dass Rechtsextreme aufgrund der Pandemie an 
Follower*innen gewonnen haben. Das ISD (Institute for Strategic Dialogue) gibt an, dass 
in den ersten zwei Monaten der Lockdown-Maßnahmen 2020 verschiedene Social Media 
Kanäle national deutlich wuchsen. Z.B. stieg der bekannteste Telegram-Kanal der QAnon 
Bewegung von 18.000 auf 120.000 Follower*innen, der größte islamfeindliche Kanal von 
14.000 auf 40.000 Follower und der größte Kanal von Neonazis von 11.000 auf 27.000 
Follower*innen an.3  
 

| Die sieben Merkmale konspirativen Denkens 

Im “Handbuch über Verschwörungsmythen”4 sprechen John Cook und Stephan 
Lewandowski von den sieben Merkmalen konspirativen Denkens, die sie mit dem 
englischen Akronym CONSPIR zusammenfassen:  
 

 
 

Widersprüchlichkeit 

Menschen mit Neigung zu Verschwörungsideologien, glauben nicht selten zeitgleich an 
Mythen, die sich widersprechen. So können sie z.B. der Meinung sein, dass Prinzessin 
Diana ermordet wurde und dennoch daran glauben, dass sie ihren eigenen Tod simuliert 
hat. Grund dafür ist die Haltung, dass die offizielle Darstellung als inkorrekt und 
vorgetäuscht angesehen wird und dass eine Widersprüchlichkeit in ihrem eigenen 
Glauben nicht unschlüssig für sie ist. 
 
 

                                                
3  https://www.isdglobal.org/wp-content/uploads/2020/11/ISD-Krise-und-Kontrollverlust-German-2.pdf 
 
4 https://conspiracytheories.eu/_wpx/wp-content/uploads/2020/04/ConspiracyTheoryHandbook_German.pdf 
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Generalverdacht 

Verschwörungsgläubige besitzen ein extremes Misstrauen gegenüber der “offiziellen” 
Darstellung. Aus diesem Grund wird keinem Argument vertraut, das dem 
Verschwörungsmythos widerspricht. 
 

Üble Absichten 

Hinter der Verschwörung steckt für Verschwörungsgläubige immer eine üble Absicht.  
 

Etwas stimmt nicht 

Auch wenn Verschwörungsgläubige manchmal von bestimmten Mythen ablassen, ändert 
das nichts an ihrer generellen Haltung, dass “etwas nicht stimmt” und offizielle 
Sichtweisen und Haltungen eine List sind.  
 

Opferrolle 

Verschwörungsgläubige verstehen und inszenieren sich selbst als Opfer von 
Verunglimpfung und zeitgleich als tapfere Kämpfer*innen gegen alles Feindliche. Sie 
sehen sich zugleich als Opfer und Held*in an.    
 

Immun gegen Beweise 

In einem Verschwörungsmythos ist bereits der Versuch diesem Mythos zu widersprechen 
angelegt. Das bedeutet, Beweise, die den Mythos widerlegen, werden von 
Verschwörungsgläubigen als Belege für die Echtheit des Mythos uminterpretiert. Je mehr 
Gründe und Fakten es gegen die Verschwörung gibt, desto stärker der Drang, den Mythos 
zu verbreiten.  
 

Zufälligkeit uminterpretieren 

Verschwörungsgläubige glauben nicht an den Zufall. Sie sind der Meinung, dass 
voneinander unabhängige Ereignisse niemals zufällig z.B. am gleichen Tag geschehen 
sind, sondern immer in Verbindung miteinander stehen. Zufälligkeiten werden von 
Verschwörungsgläubigen also zu geplanten Ereignissen uminterpretiert. 

 

 

 

 

 

 



 

  
11 

 

 

2 | Medien und Radikalisierung 
| Mediennutzung und Radikalisierung von Jugendlichen 

Vor allem in sozialen Netzwerken verbreiten sich Verschwörungserza ̈hlungen extrem 
schnell und haben im Kontext der Corona-Proteste vergleichsweise mehr Menschen 
erreicht.5 Die Gründe dafür sind vielfältig. Digitale Inhalte können wesentlich leichter und 
schneller hergestellt und verbreitet werden. Einzelne Personen, insbesondere 
Influencer*innen, können über soziale Netzwerke genauso viele Menschen erreichen wie 
über klassische Massenmedien. Manchmal sogar mehr. Autoritäre Staaten nutzen zudem 
über eigens geschaffene Medienagenturen Verschwörungserzählungen oder Fake News 
gezielt zur Verunsicherung und Destabilisierung von demokratischen Gesellschaften.6 
Darüber hinaus hat sich die Verbreitung von Verschwörungserzählungen sogar als 
lukratives Geschäftsmodell erwiesen. Hohe Aufrufzahlen oder die Verlinkung zu Fan-
Artikeln und diversen Produkten, die angeblich Abhilfe gegen die propagierten Gefahren 
schaffen, generieren für einige Akteur*innen offenbar gute Einkommen.7 
Kontrollinstanzen fehlen und Fake News können sich rasant und unkontrolliert 
ausbreiten. Durch sogenannte Bots wird diese Art der Verbreitung zusätzlich 
beschleunigt. Dazu kommt, dass Personen, die an Verschwörungsmythen glauben, 
vermehrt dazu tendieren, Beiträge mit entsprechenden Inhalten auf Social Media8 zu 
teilen oder zu “liken”.  
 

| Kinder und Jugendliche als vulnerable Gruppe 

Besonders für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist es wichtig zu wissen, dass 
soziale Netzwerke einen entscheidenden Einfluss auf die Verbreitung von 
Verschwörungserzählungen haben. Für Kinder und Jugendliche, die sich hauptsächlich 
über Plattformen wie YouTube, Telegram und Instagram informieren, besteht die Gefahr, 
auf unseriöse Quellen, Fake News und Verschwörungsideologien zu stoßen.  
Das können manchmal auch nur kleine Memes, kurze Videos oder 
Nutzer*innenkommentare sein. Doch auch diese unbedeutend erscheinenden Inhalte 
können die Meinung von Jugendlichen immens beeinflussen.   
Junge Menschen befinden sich in einer besonders vulnerablen Lebensphase. Auf der 
Suche nach Identität sind sie anfällig für radikale Ansätze – kein Wunder also, dass 
extremistische Gruppen ihren Fokus auf die Ansprache von Kindern und Jugendlichen 
legen. Und das funktioniert aktuell besonders gut über soziale Netzwerke. 

                                                
5 https://www.lks-bayern.de/fileadmin/user_upload/user_upload/bildungsangebot/fachliteratur/2021/2021-
08_RIAS_Bayern_Monitoring_Verschwoerungsdenken_und_Antisemitismus_im_Kontext_von_Corona.pdf 
6 https://www.faz.net/aktuell/politik/von-trump-zu-biden/russische-internet-research-agency-mischt-sich-in-
usa-ein-16934305.html 
7 https://nymag.com/intelligencer/2017/05/how-does-alex-jones-make-money.html 
8 https://conspiracytheories.eu/_wpx/wp-content/uploads/2020/04/ConspiracyTheoryHandbook_German.pdf 
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| Soziale Medien und Medienkonsum von Jugendlichen 

Soziale Medien gehören fest zum Alltag von Jugendlichen: 93% der 14-17-Jährigen 
nutzten 2020 täglich soziale Medien. Im Bereich der Kommunikation sind es vor allem 
WhatsApp, Instagram und Snapchat. Zu Informationszwecken nutzen laut der JIM Studie 
20209 zwei Drittel der Jugendlichen regelmäßig YouTube. Die Videoplattform ist damit 
eine bedeutendere Informationsquelle als Wikipedia. Der Einfluss sozialer Netzwerke auf 
die (politische) Meinungsbildung von Kindern und Jugendlichen ist schon seit längerer 
Zeit nicht mehr zu leugnen.  
 

 
 
Der Alltag von Kindern und Jugendlichen hat sich seit der Corona-Pandemie 
verändert. Ihre Lebenswelt hat sich (u.a. durch Kontaktbeschränkungen und Home-
Schooling) zunehmend ins Internet verlagert. Das hat zur Folge, dass sie dort mit 
umstrittenen und problematischen Inhalten konfrontiert sind.  
Bereits 2018 machte eine Studie der Vodafone Stiftung10 deutlich, dass knapp die Hälfte 
der 664 befragten jungen Menschen zwischen 14 und 24 Jahren einmal die Woche mit 
Falschnachrichten konfrontiert ist. In der gleichen Studie von 2020 gaben 76% der jungen 
Menschen innerhalb derselben Altersgruppe an, mit Falschnachrichten im Internet und 
innerhalb sozialer Netzwerke wöchentlich konfrontiert zu sein – somit ein Anstieg von 
50%.    

                                                
9 https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2020/JIM-Studie-2020_Web_final.pdf 
 
10 https://klickwinkel.de/downloads/studien/Vodafone_Stiftung_Engagiert_aber_allein_18_01.pdf 
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Auch die JIM-Studie11 von 2020 zeigt, dass die Zielgruppe der 12-19-Jährigen seit der 
Pandemie vermehrt mit Verschwörungserzählungen, Fake News und auch extremen 
politischen Ansichten in Kontakt kommen. Hier gaben 43% der befragten Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 12 bis 19 Jahren an, dass ihnen Verschwörungserzählungen 
online begegnet sind. Besonders prägnant ist die Aussage der 12- und 13-Jährigen: 60% 
hatten Kontakt zu Verschwörungserzählungen im Internet. Diese Altersgruppe ist es auch, 
die besonders viele Berührungspunkte (63%) mit extremen politischen Äußerungen im 
Netz angibt. Stärker betroffen von Verschwörungserzählungen, politisch radikalen 
Haltungen und Fake News sind der Studie nach Jugendliche mit einem formal 
niedrigerem Bildungshintergrund.  
 

                                                
11 https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2020/JIM-Studie-2020_Web_final.pdf 
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| Einfluss durch Influencer*innen  

Die Meinungsbildung von Kindern und Jugendlichen ist von vielen verschiedenen 
Faktoren abhängig. Prägend sind dabei u.a. Eltern und Peergroup aber auch soziale 
Netzwerke.  
Bei einer nicht repräsentative Umfrage von Klicksafe gab ein Drittel der Jugendlichen an, 
dass soziale Netzwerke ihre Meinungsbildung beeinflussen. Zwar informieren sich immer 
noch viele Jugendliche über traditionelle Medien – wie Zeitungen und öffentlich-
rechtliche Rundfunkanstalten – dennoch rücken Nachrichtenformate auf Instagram oder 
YouTube und vor allem alternative Vermittlungsformen immer mehr in den Fokus. So 
erfolgt der Zugang zu politischen Themen häufig über humoristische Inhalte und 
lebensweltbezogene Beiträge verschiedener Influencer*innen.  
Besonders Influencer*innen bieten für Kinder und Jugendliche Inspiration und Motivation. 
Influencer*innen sind Social-Media-Idole von jungen Menschen, an denen sie sich 
orientieren, die sie nacheifern und die ihre Haltung beeinflussen können.  
Dabei geht es nicht nur darum, welche Produkte Influencer*innen bewerben und welchen 
Lifestyle sie haben, sondern oft auch darum, welche politische Meinung sie vertreten.  
Aber auch Lehrer*innen haben bei der Meinungsbildung von Kindern und Jugendlichen 
einen nicht zu unterschätzenden Einfluss: So gab bei derselben Umfrage ein Viertel der 
Jugendlichen an, dass ihre Meinungsbildung von Lehrkräften abhängig ist und ein Fünftel, 
dass sie sicher eher an  Influencer*innen orientieren würden.  
 
 

| Strategien und Taktiken extremistischer Kommunikation 

Medien haben unterschiedliche Logiken. Wer sie erfolgreich nutzen möchte, muss 
unterschiedliche Taktiken anwenden – dies gilt für den demokratisch engagierten 
Influencer Rezo genauso wie für den Rechtsextremen Martin Sellner. Zunächst lässt sich 
also festhalten: Auch extremistische Propaganda muss sich, will sie viele Menschen 
erreichen, den Plattformlogiken beugen. Während auf Instagram vor allem Bilder und 
Kurz-Videos im Vordergrund stehen, ist es auf Facebook eine Mischung aus Bild und Text. 
Auf TikTok sind es schnell konsumierbare Video-Schnipsel, auf YouTube können es schon 
mal minuten- oder auch stundenlange Videos sein. Das A und O ist, in einem großen 
Content-Angebot sichtbar zu werden. Dies hat zur Folge, dass extremistische Inhalte und 
Kanäle auf den ersten Blick nicht unbedingt auffallen: Rechtsextreme Influencer*innen 
teilen – wie viele andere – auf Instagram gerne privaten Content, geben per Vlog 
Einblicke in ihre Privatleben oder greifen auf YouTube virale Phänomene und Trends auf. 
So veröffentlichte das vom Verfassungsschutz beobachtete Compact-Magazin zuletzt ein 
musikalisches Antwort-Video auf ein sehr erfolgreiches Lied des Rappers Danger Dan auf 
YouTube. Wer nach dem erfolgreichen Video sucht, wird weiter unten auch die Reaktion 
von Compact finden, die nun zu den erfolgreichsten Videos des Magazins zählt. 

Grundsätzlich lassen sich folgende Taktiken herausarbeiten: 

• Authentizität: Sie ist zentral, um junge Zielgruppen zu erreichen. Influencer*innen 
sind gewissermaßen Vorbilder für ihre Fans – auch wenn sie statt Cremes oder 
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Sportartikel extremistische Ideologien “verkaufen”. Es geht also immer auch 
darum, Einblicke ins Private zu geben und zu zeigen, dass die transportierte 
Ideologie auch dort fester Bestandteil ist. 

• Selbstverharmlosung: Die wenigsten extremistischen Akteur*innen werden auf 
großen sozialen Plattformen Hakenkreuze oder Enthauptungsvideos posten. 
Erstens, weil sie dann gelöscht würden und zweitens, weil sich mit derart 
radikalem Inhalt nicht so viele Menschen erreichen lassen. Es geht also stets 
darum, die eigene Ideologie und auch die Personen, die sie vertreten, harmlos, 
nahbar oder normal erscheinen zu lassen. Die Idee ist dabei: Jemand, der*die Bilder 
der eigenen Hochzeit teilt und die gleiche Limo trinkt wie ich, kann doch nicht gar 
nicht so schlimm sein. 

• Vernetzung Islamismus: Extremistische Influencer*innen mit Themenschwerpunkt 
Islam zeigen ein sehr heterogenes Spektrum von Überzeugungen. Einige Kanäle 
aus dem islamistischen Spektrum scheinen Wert auf eine unabhängige 
Präsentation zu legen und geben keine Empfehlungen zu anderen Kanälen oder 
Akteur*innen, andere zeigen dagegen untereinander deutliche thematische und 
personelle Vernetzungen. So kann man einige Cluster erkennen, die ihre Kanäle, 
Videos oder Kampagnen gegenseitig empfehlen. Ihre Akteur*innen treten zudem 
häufig auch gemeinsam auf Veranstaltungen auf. Trotz vieler ideologischer 
Unterschiede und individueller Ausprägungen gibt es bestimmte Themen, wie z. 
B. männliche/weibliche Rollenvorstellungen, die Pflicht zum Tragen des 
Kopftuches oder gemeinsame Feindbilder (z. B. Schiiten, Medien, staatliche 
Institutionen, Staat Israel, Jüdinnen*Juden), zu denen übereinstimmende 
Positionierungen vertreten werden, ohne dass eine Vernetzung erkennbar ist.  

• Vernetzung Rechtsextremismus:  Auch rechtsextreme Influencer*innen sind 
äußerst heterogen und bilden damit das politische Spektrum ihres Lagers ab. 
Auffällig ist jedoch, dass sie wesentlich stärker als das islamistische Spektrum 
zusammenarbeiten. Sie bewerben ihre Inhalte, laden sich gegenseitig in ihre 
Formate ein und stehen sich bei Löschungen bei. Auf diese Weise entsteht eine 
Art Netzwerk, in dem die unterschiedlichen Zielgruppen immer näher 
zusammenrücken. Fans werden miteinander geteilt und so ein gemeinsames 
Wachsen erreicht. Dabei wird auch mal über inhaltliche Differenzen hinweg 
zusammengearbeitet, solange es ein gemeinsames Feindbild gibt. Es kann daher 
auch von einer Allianz der Antagonist*innen gesprochen werden. 

• Anschluss & Beef: Ein Ziel ist Wachstum, sprich mehr Menschen zu erreichen. Eine 
Idee ist dabei, immer neue Zielgruppen zu erschließen. Erreicht wird dies bspw., 
indem Leute aus anderen Bereichen zu sich in die Sendung geholt werden. Der 
Identitäre Alexander Kleine interviewte deswegen den inzwischen gelöschten, 
eher unpolitischen aber vulgären Adlersson. Das Ziel ist, sich dessen Fans bekannt 
zu machen. Es wird jedoch auch ganz gezielt Streit gesucht, vorzugsweise mit 
politischen Gegner*innen, die eine wesentlich größere Reichweite haben. Die 
Hoffnung ist, dass diese auf den Köder anspringen, reagieren und somit den oft 
eher kleinen extremen Influencer*innen zu mehr Reichweite verhelfen. 

 



 

  
17 

| Weiterführende Links und Quellen 
 

• Podcast modusIextrem  

Folge 1: “Warum radikalisieren sich Menschen? Und De-radikalisierung: wie geht das?? 

Folge 2: “Radikalisierung online - geht das?”  

• Musyal, S. & Stegemann, P. (2020). Die rechte Mobilmachung: Wie radikale Netzaktivisten 
die Demokratie angreifen. 
 

• Vortrag von Patrick Stegemann und Sören Musyal auf der re:publica 2019 – The Kids are 
Alt-Right. Wie die Neue Rechte Influencer erschafft und nutzt 

• Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest: JIM-Studie 2020. Basisuntersuchung 
zum Medienumgang 12-19 Jähriger. Abrufbar unter: 
https://www.mpfs.de/fileadmin/files/Studien/JIM/2020/JIM-Studie-2020_Web_final.pdf 

• JFF-Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis (2020): Politische 
Meinungsbildung Jugendlicher in sozialen Medien. Abrufbar unter: 
https://www.jff.de/fileadmin/user_upload/jff/veroeffentlichungen/2020/jff_muenchen_2
020_veroeffentlichungen_politische_meinungsbildung.pdf 
 

• ISD Global (2021): Überdosis Desinformation. Die Vertrauenskrise – Impfskepsis und 
Impfgegnerschaft in der COVID-19-Pandemie. Abrufbar unter: 
https://www.isdglobal.org/isd-publications/uberdosis-desinformation-die-
vertrauenskrise-impfskepsis-und-impfgegnerschaft-in-der-covid-19-pandemie/ 
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3 | Antisemitismus 
In Deutschland zeigte der Antisemitismus sein schlimmstmöglichstes Ausmaß, weil er zur 
Schoah führte, dem unbedingten Willen also, alles Jüdische auszulöschen. Der 
Antisemitismus war ein ideologischer Grundpfeiler im Nationalsozialismus; allerdings 
existiert Judenfeindschaft in unterschiedlichen Formen seit der Antike.  

Was also ist Antisemitismus? Der Begriff an sich ist umkämpft. Wann etwa ist sog. 
Israelkritik antisemitisch, darf man das Land als Ganzes boykottieren? Seit 2017 orientiert 
sich die Bundesregierung an einer internationalen Definition zur frühzeitigen Erkennung 
und Bekämpfung von Antisemitismus. Sie ist rechtlich nicht bindend, gilt aber als 
Empfehlung für Bildung, Polizei und Justiz. Die Arbeitsdefinition der International 
Holocaust Remembrance Alliance (IHRA) lautet wie folgt: 

„Antisemitismus ist eine bestimmte Wahrnehmung von Juden, die sich als Hass gegenüber 
Juden ausdrücken kann. Der Antisemitismus richtet sich in Wort und Tat gegen jüdische 
oder nicht-jüdische Einzelpersonen und/oder deren Eigentum, sowie gegen jüdische 
Gemeindeinstitutionen und religiöse Einrichtungen. (…)“ 

Die Bundesregierung hat außerdem folgende Erweiterung verabschiedet: 

„Darüber hinaus kann auch der Staat Israel, der dabei als jüdisches Kollektiv verstanden 
wird, Ziel solcher Angriffe sein." 

Es gibt unterschiedliche Erscheinungsformen und unterschiedliche Ebenen des 
Antisemitismus. Er kann offen, quasi direkt auftreten, also Jüdinnen*Juden adressieren 
und zum Beispiel als Verschwörer*innen bezeichnen. Er kann aber auch chiffriert zu Tage 
treten und Begriffe nutzen, die vordergründig nicht-jüdische Menschen ansprechen. Dies 
passiert oft, wenn von “Globalist*innen” die Rede ist oder von Freimaurern, Illuminati oder 
auch von “der Finanzelite”. Und er kann strukturalisiert vorkommen. In diesem Fall 
werden tradierte antisemitische Narrative, wie Gier, Wurzellosigkeit oder enorme Macht 
angewendet. Diese treten dann, zum Beispiel innerhalb vieler 
Verschwörungserzählungen, als Strippenzieher*innen auf, die die Politik oder die 
Finanzen lenken würden. Dass sich Antisemitismus auch gegen nicht-jüdische 
Einzelpersonen richten kann, sollte nicht unerwähnt bleiben – angefangen bei der 
Nutzung des Wortes “Jude” als Schimpfwort, das jede*n treffen kann und ernst genommen 
werden muss. 

Folgende Antisemitismusphänomene12 werden in der Literatur idealtypisch 
unterschieden. Im Alltag können sie sich jedoch vermischen bzw. verschränken: 

Antijudaismus: in der Antike entstandene christliche Judenfeindschaft, die Jüdinnen*Juden 
als „Gottesmörder“ und mit dem Teufel im Bunde diffamiert und im europäischen 

                                                
12 Die folgenden Erscheinungsformen des Antisemitismus wurden entnommen aus dem Begleitmaterial: Integrations- und Präventionsworkshops für 
Inhaftierte. Qualifizierung von JVA-Bediensteten in Niedersachsen. Violence Prevention Network 
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Mittelalter zu Pogromen und Vertreibungen geführt hat (Kreuzzüge, Vorwurf der 
Hostienschändung, der Brunnenvergiftung und des Ritualmordes). 

Klassischer/moderner Antisemitismus: im Rahmen des Nationalismus im 19. Jahrhundert 
entstandener Rassismus, der „die Juden“ kollektiv als „minderwertige Rasse“ bezeichnet 
und dem „deutschen Volk“ als Feind gegenüberstellt. Der Begriff Antisemitismus wurde 
1879 durch Wilhelm Marr geprägt. Demnach agieren Jüdinnen*Juden im Geheimen 
(„Protokolle der Weisen von Zion“), kontrollieren Medien, Wirtschaft und Politik und sind 
sehr geschäftstüchtig (Rothschilds). 

Sekundärer Antisemitismus: nach 1945 in Deutschland entstandene psychologisch-
moralische Erinnerungs- bzw. Schuld- und Schamabwehr (Täter-Opfer-Umkehr, 
Schlussstrich, Holocaustrelativierung oder -leugnung). 

Israelbezogener Antisemitismus (Antizionismus): mit der Staatsgründung Israels 1948 bei 
einer extremistischen Querfront praktizierte Umweg-Kommunikation, bei der Israel als 
Chiffre für „die Juden“ genutzt wird. Israel wird dabei mit Bildern des klassischen 
Antisemitismus beschrieben, die Politik Israels mit der des Nationalsozialismus 
verglichen, besonders hohe moralische Maßstäbe an Israel und Israelis angelegt, 
Jüdinnen*Juden kollektiv für Handlungen des Staates Israel verantwortlich gemacht und 
Israel das Existenzrecht abgesprochen. 

Neuer Antisemitismus/islamisierter oder islamistischer Antisemitismus: kritische Verse in 
Koran und Sunna werden als Referenz für einen antisemitischen Islamismus 
herangezogen. Da die in der islamisch geprägten Welt genutzten Stereotype 
europäischen Ursprungs sind und Jüdinnen*Juden unter islamischer Herrschaft eine 
tolerierte Minderheit waren, ist die Existenz dieser antisemitischen Erscheinungsform in 
der Wissenschaft umstritten. 

Wie bereits angedeutet, sind diese unterschiedlichen Erscheinungen Resultate einer 
langen Geschichte antisemitischer Diskriminierung. So war die Rolle des Antijudaismus 
vor Jahrhunderten wesentlich bedeutender als heute. In der jüngeren Vergangenheit 
kennzeichnet die Schoah einen weiteren Transformationspunkt des Antisemitismus:  

• 1., weil offene Diskriminierung von Jüdinnen*Juden zusehends stärker geächtet 
wurde und  

• 2., so neue Topoi in antisemitische Weltbilder eingefügt werden konnten und 
mussten.  

Aus historischer Sicht werden vier sich überlappende Phasen unterschieden: 

| 1. Phase: Judenfeindschaft – Wurzeln und Traditionen im Christentum und Islam 

Im Christentum wird sie vornehmlich religiös und theologisch begründet. Anlässe dazu 
bieten die Interpretation biblischer Stellen, die Kreuzigung Jesu und die Weigerung von 
Jüdinnen*Juden, zum Christentum zu konvertieren. Dies führt zu zahlreichen christlichen 
Hetzschriften und diskriminierenden Regelungen, wie eine beschränkte Berufswahl und 
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die Abschottung jüdischer Menschen in Ghettos. Jüdinnen*Juden werden in Europa für 
viele nicht erklärbare Missstände und Katastrophen verantwortlich gemacht. Immer 
wieder führt dies zu Pogromen, etwa während verheerender Pestwellen im Mittelalter. 
Neben Verschwörungserzählungen, die Jüdinnen*Juden die Schuld am Ausbruch der 
Pestwellen geben, sind auch böswillige falsche Behauptungen über Riten im Judentum 
besonders wirksam, die in keinerlei Weise den Tatsachen entsprechen. Zu ihnen gehören 
die Vorwürfe, Jüdinnen*Juden begehen Ritualmorde an Kindern, um Blut für das rituelle 
Brotbacken zum Pessachfest zu erhalten. Im Vergleich zu Europa können Jüdinnen*Juden 
in islamischen Ländern wesentlich sicherer, als geschützte Minderheit (arab. dhimmi) 
unter einer Schutzsteuer und bestimmten diskriminierenden Regeln leben. Während 
zahlreicher Verfolgungswellen in Europa dienen islamische Länder sogar als Fluchtziele. 
Dennoch wird auch im Islam eine besondere Form von Judenfeindschaft seit der 
islamischen Frühzeit tradiert. Zahlreiche Stellen im Koran und den Hadith-Sammlungen 
bilden dazu die Referenzen. Jüdischen Menschen wird von muslimischer Seite 
vorgeworfen, sie hätten die Offenbarung verfälscht, Propheten ermordet und seien 
grundsätzlich schlechte Charaktere, wenn einer wortwörtlichen und selektiven 
Interpretation der Schriften gefolgt wird. 

| 2. Phase: Antisemitismus im Kontext der Säkularisierungsprozesse und 
Nationalstaatengründungen im 19. Jahrhundert 

Der Begriff Antisemitismus wird erst Ende des 19. Jh. geprägt. Es entstehen Versuche von 
pseudowissenschaftlichen Begründungen der Judenfeindschaft, die vor allem auf 
rassistischen Ideen basieren und sich von bisherigen christlich-theologischen 
judenfeindlichen Traditionen loslösen. Ein umfangreiches antisemitisches Schrifttum 
entsteht in europäischen Ländern und Nordamerika. Eine der wichtigsten, bis heute 
wirksamen Schriften, ist die rein fiktive Schrift “Die Protokolle der Weisen von Zion”. Ende 
des 19. Jahrhunderts setzt nach Pogromen in Osteuropa eine starke Auswanderungswelle 
von Jüdinnen*Juden nach Palästina ein. Theodor Herzl, ein österreichisch-ungarischer 
Schriftsteller, verfasst grundlegende Schriften zur Entwicklung des Zionismus und zur 
Vision eines jüdischen Staates in Palästina und wird zum Vordenker der Bewegung. 

| 3. Phase: Zunehmender Judenhass in der Zeit zwischen den Weltkriegen, Propaganda 
des NS-Staates, staatlich verbreiteter Antisemitismus, Schoah 

Die deutliche Zuwanderung jüdischer Bevölkerung führt in den 1920er Jahren zu 
zahlreichen Unruhen in Palästina, das damals noch britisches Mandatsgebiet war. Die 
Gewalt geht von extremistischen arabischen wie auch jüdischen Gruppen aus. Zu einer 
weiteren Eskalation kommt es 1937 nach dem Vorschlag der britischen Peel-Kommission 
zur Teilung in einen jüdischen und einen arabischen Staat. Arabische Vertreter lehnen 
den Plan ab.  

Die NS-Propaganda bemüht sich bereits seit den frühen 1930er Jahren um eine 
Verbreitung antisemitischer Stereotype in der islamisch geprägten Welt. Ende der 1930er 
Jahre, im Kontext der möglichen Gründung eines israelischen Teilstaates, gewinnt die 
antisemitische nationalsozialistische Propaganda immer mehr Anhänger*innen unter der 
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arabischen Bevölkerung. In den folgenden Jahren entwickelt sich in arabisch-islamischen 
Ländern eine neue Form von Antisemitismus aus der islamisch tradierten 
Judenfeindschaft und der antisemitischen Ideologie des Nationalsozialismus. 
Berühmtester Vertreter dieses Denkens ist der Großmufti von Jerusalem Muhammad Amin 
al-Hussaini. Auch die immer einflussreicher werdende Bewegung der Muslimbrüder in 
Ägypten übernimmt antisemitische Ideen und Versatzstücke nationalsozialistischer 
Ideologie. Prägend und sehr einflussreich bis in die heutige Zeit sind hier vor allem die 
Schriften von Sayyid Qutb. Im gesamten Mittleren Osten sind die NS-Propaganda-
Sendungen während des Zweiten Weltkrieges sehr populär. Sie verbreiteten 
antisemitische Hetze in einheimischen Sprachen, wie Arabisch, Persisch und Türkisch. 

| 4. Phase: Nachkriegszeit bis heute 

Einige Persönlichkeiten mit Nazi-Vergangenheit konnten nach dem Zweiten Weltkrieg in 
Syrien und Ägypten Zuflucht finden und sind dort erneut aktiv in der Verbreitung 
antisemitischer Ideologie. Insbesondere die Staatsgründung und die militärische 
Überlegenheit Israels sowie die Flucht und Vertreibung der palästinensischen 
Bevölkerung führen zu Erklärungen, in denen antisemitistische 
Verschwörungserzählungen und tradierte islamische Judenfeindschaft zu wichtigen 
Narrativen werden. Sie prägen beispielsweise die in vielen Nachbarstaaten Israels 
verbreiteten einflussreichen Muslimbrüder und weitere islamistische Organisationen, wie 
Hamas oder Hisbollah. Antisemitische Verschwörungserzählungen und Hetze sind 
zentrale Mittel in ihrer Propaganda gegen Israel. Besonders prägend sind dabei nicht die 
islamischen Traditionen, sondern die antisemitischen Diskurse westlichen Ursprungs. Sie 
werden auch von weiten Teilen der Bevölkerung und Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens geteilt, die islamistische Positionen ablehnen. Im sog. Westen verhelfen die 
Besatzungspolitik, die Bemühungen um Entnazifizierung und der 1960 eingeführte 
Volksverhetzungsparagraph §130 im Strafgesetzbuch zu einem Rückgang offenkundig 
geäußerter antisemitischer Diskriminierung. Allerdings tritt er nach wie vor zu Tage – in 
chiffrierter Form. So wird etwa das Konzept des “Schuldkultes” genutzt. Demnach werde 
Deutschland klein gehalten, indem es immer wieder auf seine Schuld an der Schoah 
reduziert werde. So werde ein vermeintlich gesundes Nationalbewusstsein der Deutschen 
verhindert. In Nordamerika wird Antisemitismus – gedeckt durch die freedom of speech 
– offener geäußert. Terroristische Gruppierungen rufen zu Gewalttaten gegen jüdische 
Menschen auf und Rechtsextreme skandieren antisemitische Slogans auf offener Straße. 
In Online-Foren werden sekündlich antisemitische Bilder gepostet und mit QAnon 
entwickelt sich 2017 ein Verschwörungskult, der alte wie moderne antisemitische 
Narrative aufgreift. Die internationale Vernetzung der Akteur*innen verleiht 
antisemitischen Ressentiments eine neue Antriebskraft und Wirkmacht. Auch in 
Deutschland sind diese Tendenzen bereits spürbar.  
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4 | Verschwörungsideologische 
Narrative 

Es gibt sehr viele unterschiedliche verschwörungsideologische Narrative. Allgemein lässt 
sich feststellen, dass ihnen allen eine ähnliche Struktur zugrunde liegt und der Glaube an 
sie eine bestimmte Haltung voraussetzt:  

• Die Welt ist nicht so, wie sie scheint – hinter gesellschaftlichen, ökologischen und 
ökonomischen Ereignissen steht eine versteckte Verschwörung, ein geheimer Plan. 

• Nichts geschieht zufällig – Ereignisse in der Welt sind gelenkt und geplant. 
• Alles ist miteinander verbunden – zwischen zufälligen, voneinander 

unabhängigen Ereignissen werden Verbindungen gezogen und neue Kontexte 
erzeugt.  
 

| Antisemitismus und Verschwörungserzählungen 

Nicht jede Verschwörungserzählung ist offenkundig antisemitisch. Das heißt, nicht immer 
werden explizit Jüdinnen*Juden als Feindbilder markiert. Dennoch lassen sich viele 
verschwörungsideologische Argumentationsstrukturen auf antisemitische Ressentiments 
zurückführen. In frühen Narrativen ging es um Jüdinnen*Juden, die aus Kinderblut Brot 
für Pessach buken. Heute handeln die Erzählungen von “globalen Eliten”, die aus 
Kinderblut ein Verjüngungselixier mit dem Namen Adrenochrome gewinnen. Es handelt 
sich also um die Modernisierung alter Narrative, die auch deswegen so eine Wirkmacht 
entfalten können, weil sie als “urban legends”, als alte Märchen, Gruselgeschichten und 
Volksweisen die Zeit überdauern. Gemein bleibt ihnen allen jedoch, dass sie auf die 
gleichen Muster zurückgreifen: Es gibt eine obskure, fremdartige und mächtige Gruppe, 
die der eigenen Gemeinschaft schaden will. 
Auch heute noch werden Jüdinnen*Juden für die Übel der Welt verantwortlich gemacht, 
hinzugekommen sind über die Zeit aber unterschiedliche Gruppen und Personen, die 
sinnbildlich für sie stehen. Sie dienen bewusst oder unbewusst als Chiffren: Aus dem 
“wurzellosen Weltjudentum”, das das Geldwesen beherrscht, sind die “heimatlosen 
Globalisten” geworden, die die Finanzbranche dominieren. 
Aufgrund dieser strukturellen Nähe von Verschwörungserzählungen zu Antisemitismus 
gehen erstere sehr leicht in letzteren über. Wer an eine globale Elite glaubt, wird sich 
auch überzeugen lassen, dass diese Elite jüdisch sei. Belege in der Geschichte gibt es 
angeblich zur Genüge – von reichen Jüdinnen*Juden wird schon sehr lange fabuliert. 
Dies zeigt, dass Narrative zwar oft neue Wörter und moderne Sprache verwenden, jedoch 
zurückgeführt werden können auf alte Muster. Diese Muster zu erkennen, erleichtert es, 
Verschwörungsnarrative zu identifizieren und offen zu legen. 
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| Einzelne Narrative 

 

9/11 

Die Anschläge vom 11. September 2001 gelten als historische Zäsur. In der Folge der 
Terroranschläge auf das World Trade Center, das Pentagon und des Flugzeugabsturzes in 
Shanksville/Pennsylvania begann der “Krieg gegen den Terror”, der zuerst nach 
Afghanistan und später auch in den Irak führte. Von Anfang an rankten sich 
Verschwörungserzählungen um die Ereignisse, u.a. ist von Sprengungen die Rede, von 
einer False Flag Operation der US-Regierung, um einen Kriegsvorwand zu haben etc. 
Heute kann 9/11 als die Mutter der modernen Verschwörungen bezeichnet werden, weil 
mit dem Aufkommen des Internets und der Masse an TV-Bildern erstmals weltweit die 
Infrastrukturen bereitstanden, um endlose Verschwörungsmythen um das einschneidende 
Ereignis zu spinnen. 
 

Adrenochrom-Erzählung 

Vor allem im Rahmen des QAnon-Kultes populär. Angeblich foltern satanistische Eliten 
Kinder, um aus ihrem Blut den sich bildenden Stoff Adrenochrom gewinnen zu können. 
Dieser wird als Verjüngungselixier eingesetzt. In Wirklichkeit lässt sich dieser problemlos 
synthetisch herstellen. 
 

Bilderberger, Illuminati, Freimaurer 

Insbesondere Freimaurer sind seit der französischen Revolution Opfer von 
Verschwörungserzählungen. Auch befördert durch Popkultur, wie Hollywood Filme und 
Bücher, gelten diese Gruppen als dunkle Verschwörer*innen, die die Weltherrschaft 
anstreben. Oft dienen diese Begriffe als Ersatzbezeichnung für Jüdinnen und Juden, um 
dem Antisemitismusvorwurf vorzubeugen. Bei den Bilderberger-Konferenzen handelt es 
sich um informelle Treffen, bei denen sich einflussreiche Menschen aus Politik, Wirtschaft, 
Medien etc. austauschen. Freimaurer-Logen sind Zusammenschlüsse von Menschen, die 
nach dem Motto Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit versuchen zu leben. Sie dienen auch 
als Netzwerk für ihre Mitglieder. Der Illuminatenorden war ein kurzzeitig im Bayern des 
18. Jh. bestehender Geheimbund, der der Aufklärung verpflichtet war. Er existierte nur 
etwa acht Jahre, dennoch ranken sich viele Verschwörungserzählungen um sein geheimes 
Fortbestehen. 
 

BRD-GmbH und das Deutsche Reich 

Sogenannte Reichsbürger*innen werden als eigener Phänomenbereich im 
Verfassungsschutzbericht geführt. Reichsbürger*innen gehen davon aus, dass das 
Deutsche Reich nie untergegangen und die Bundesrepublik Deutschland kein legitimer 
Rechtsnachfolger sei. Aus dieser Haltung gehen inzwischen einige selbsternannte Könige 
und Reichskanzler hervor, die für sich in Anspruch nehmen, legitime Herrscher über 
Deutschland zu sein. Für die meisten von ihnen ist die BRD nach wie vor von den Alliierten 
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besetzt, weil es nach dem zweiten Weltkrieg keinen Friedensvertrag gegeben habe. 
Andere sprechen von Deutschland als GmbH, also ein Unternehmen, an dessen Spitze die 
Kanzlerin stünde. Als Beleg gilt der PERSONALausweis. Denn Personal gibt es nur in 
Unternehmen. 
 

Chemtrails 

Eine sehr weit verbreitete Verschwörungserzählung beschäftigt sich mit Kondensstreifen 
am Himmel, die von Flugzeugen verursacht werden. Verschwörungsgläubigen gelten 
diese als geheime Waffe zur Bevölkerungskontrolle. Demnach befinden sich in diesen 
Streifen Chemikalien, die uns Menschen psychologisch beeinflussen und/oder vergiften. 
Tatsächlich gibt es Mittel, um mit Chemikalien in der Atmosphäre das Wetter zu 
beeinflussen. Diese werden aber nur begrenzt und eher selten eingesetzt und haben 
keinen Effekt auf den Menschen. 
 

Corona Pandemie, Virus ist ein „Soldat Gottes“ 

Einige Islamist*innen verbreiten in Deutschland die von dschihadistischen Gruppierungen 
(z.B. sog. Islamischer Staat und al-Qaida) propagierte Deutung des Corona Virus als 
„Soldat Gottes“. Demnach ist die Pandemie eine von Allah herbeigeführte Strafe und 
Warnung gegen die “sündige” Menschheit und Muslim*innen, die sich nicht an ihre 
religiösen Glaubensregeln halten würden.  
Deep State 
Diese szeneübergreifende Verschwörungserzählung geht davon aus, dass es eine 
verborgene Schattenregierung gibt, die im Hintergrund die Fäden zieht. Donald Trump 
trat offen an, diese zu bekämpfen (“Drain the Swamp!”); dementsprechend zentral ist der 
Deep State für QAnon. Aber auch in Deutschland bedienen Rechtsextreme wie Corona-
Skeptiker*innen dieses Narrativ. 
 

Elitärer Kindesmissbrauch 

Seit Jahrtausenden entstehen immer wieder Verschwörungserzählungen über zumeist 
randständige Gruppen, denen unterstellt wird, Kinder zu entführen, um aus ihnen Salben, 
Zaubertränke oder auch einfach Brot zuzubereiten. Meist handelt es sich 
um  Jüdinnen*Juden im alten Griechenland, Christ*innen im alten Rom oder 
Katholik*innen in den USA des 19. Jahrhunderts. Zuletzt waren es “Satanist*innen”, denen 
diese Praktiken unterstellt wurden. Vor allem QAnon sagt unliebsamen Politiker*innen 
und Prominenten nach, Teil globaler kinderfressender Sekten zu sein. Der Hintergrund ist 
stets der gleiche: die Dämonisierung besagter Gruppen. 
 

Errichtung des dritten Tempels 

Jüdinnen*Juden / Zionist*innen wollen angeblich die bedeutenden Moscheen auf dem 
Tempelberg zerstören und einen neuen dritten Tempel errichten. Die 
Verschwörungserzählung wird gern auch um vermeintliche Pläne zur Zerstörung der 
wichtigsten heiligen Stätten des Islams, Mekka und Medina, erweitert. Eine weitere 
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Variante ist, dass ebenso Christ*innen auf eine Errichtung des dritten Tempels hoffen, da 
dies die Voraussetzung für die Rückkehr von Jesus als Erlöser sei. Es fließen auch 
Vorstellungen über das Wirken der Illuminati mit ein. 
 

False Flag – falsche Flagge 

Der Ausdruck “falsche Flagge” ist ein taktischer Begriff, mit dem Angriffe bezeichnet 
werden, die anderen Akteur*innen untergeschoben werden. So begann etwa der zweite 
Weltkrieg mit einer False Flag Operation, bei der das Deutsche Reich Polen den Angriff 
auf einen Radiosender unterstellte, der wiederum als Vorwand für den Einmarsch in Polen 
diente. Heute wird der Begriff oft in verschwörungsideologischen und radikalen 
Kontexten verwendet. So wird in Online-Communities eigentlich jeder Terroranschlag als 
“False Flag” des Mossad oder “der Juden” bezeichnet, der dazu diene, einen Bürgerkrieg 
zu entfachen. 
 

Feminismus als Unterdrückung des Mannes 

Phänomenübergreifend werden Feminismus und die Emanzipation der Frau als Übel 
betrachtet, weil sie die “natürliche Geschlechterordnung” zerstören. Dahinter können 
auch weitergehende Verschwörungserzählungen stecken: Etwa, dass Jüdinnen*Juden den 
Feminismus befördern, um die Geburtenraten im Westen zu senken und so den 
Bevölkerungsaustausch zu beschleunigen. 
 

Flache Erde 

Es gibt eine weltweite Community, die davon ausgeht, dass die Erde keine Kugel, sondern 
eine Scheibe sei. Die Modelle, wie die Erde genau aussehen soll, unterscheiden sich dabei. 
Gemein ist ihnen allen jedoch die Annahme, dass die Regierungen die Menschen weltweit 
über die tatsächliche Form der Erde belügen. Es finden Konferenzen statt, auf denen 
vermeintliche Beweise besprochen werden, die dies belegen sollen. Auch auf YouTube 
finden sich entsprechende Videos. Wie allen Verschwörungserzählungen birgt dieses 
zunächst unpolitisch anmutende Narrativ die Gefahr, die Menschen von demokratischen 
Institutionen und Medien zu entfremden. Auch ist es für Viele ein “interessanter” Einstieg 
in die Welt der Verschwörungen. 
 

Globalist*innen 

Als Globalist*innen werden in der Regel reiche, von der Globalisierung profitierende 
Menschen gemeint. Oft bedient sich das Narrativ dabei antisemitischer Strukturen. So 
werden Jüdinnen*Juden traditionell als wurzellose, global agierende Elite dargestellt. 
Wichtige Rechtsextreme wie Martin Sellner oder auch Alex Jones sprechen von 
Globalist*innen. 
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Great Reset 

Die seit der Corona Pandemie wichtigste Verschwörungserzählung wird sowohl von 
tendenziell linken als auch rechten Aktivist*innen verbreitet. Dahinter steht die 
Behauptung, die globale Elite brauche die Corona Pandemie, um das ansonsten 
untergehende Weltwirtschaftssystem vor dem Kollaps zu retten.  
 

(Großer) Austausch /Bevölkerungsaustausch/Umvolkung 

Vor allem in der radikalen Rechten genutztes Narrativ. Angeblich wird die “einheimische” 
Bevölkerung durch Migrant*innen ersetzt. Dieser Prozess werde von globalen Eliten 
befördert und gesteuert, um nationale Identitäten zugunsten einer “Weltbevölkerung” zu 
schwächen. 
 

Impfen als Bevölkerungskontrolle 

Schon immer ranken sich um das Impfen Verschwörungserzählungen – vor allem wird es 
als unnatürlicher Eingriff in den Körper und die Natur angesehen. Mit dem technischen 
Fortschritt der Medizin und einer größeren Verbreitung von Impfungen werden neue 
Erzählungen relevant: Heute heißt es meist, mit Impfungen sollen entweder heimlich 
Mikrochips in die Menschen verpflanzt werden, oder aber die Menschen sollen 
unfruchtbar gemacht werden. Beides rekurriert auf die großer Erzählung der NWO, also 
dem Aufbau eines globalen totalitären Systems. Als “Hauptverdächtiger”, der die 
Bevölkerung mit Impfungen versklaven will, gilt derzeit Bill Gates. 
 

Incels (Involuntary Celibacy = Unfreiwilliges Zölibat) 

“Incels” sind Männer, die sich in einem unfreiwilligen Zölibat vermuten, aufgezwungen 
von Frauen, die ihnen den Geschlechtsverkehr verweigern. Die aus der Sexlosigkeit 
resultierende Frustration schlägt sich in Frauenhass und letztlich der Ablehnung der 
westlichen Gesellschaft nieder, die die Emanzipation von Frauen ermögliche. 
Israel-Palästina-Konflikt interpretiert als religiöser Konflikt 
Der Israel-Palästina-Konflikt sei nur eine weitere Fortsetzung der jahrhundertealten 
Feindschaft von Jüdinnen*Juden gegen Araber*innen und darüber hinaus sogar gegen die 
Religion Islam. Konflikte, Feindschaft und Krieg seien seit der Entstehung des Islams 
zwischen Jüdinnen*Juden und Muslim*innen unvermeidlich. Versuche der Annäherung 
und Normalisierung der Verhältnisse gelten aus dieser Sichtweise heraus als absoluter 
Verrat an dem Propheten, an Allah und allen Muslim*innen. Damit verliere man die 
Religion Islam und islamisches Land, folgern die Verfechter*innen dieser 
Verschwörungsideologie. 
 

Jüdinnen*Juden als Weltenbänker*innen und -lenker*innen 

In Verschwörungserzählungen erscheinen jüdische Menschen zumeist als mächtige und 
reiche Personen, die die Welt unter ihre Kontrolle gebracht hätten. Angeführt wird dann, 
dass Jüdinnen*Juden “schon immer” Banken betrieben und auch Zinsen eingeführt hätten, 
um die Politik (die Geldleihenden) kontrollieren zu können. Ausgeblendet wird dabei u.a. 
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der historische Hintergrund, dass es Christ*innen untersagt war, Geld zu verleihen und 
jüdischen Menschen oft nur dieser Berufszweig offenstand. Als Chiffre wird mitunter 
“ZOG” verwendet: Zionist Occupied Government. Die Regierung sei demnach von 
Zionist*innen, hier: Jüdinnen*Juden, besetzt. Namentlich werden meist die Rothschilds mit 
den heimlichen Strippenzieher*innen verbunden. 
 

Kein historischer Nachweis für jüdische Ansprüche auf Palästina 

Palästinenser*innen seien die einzig ursprüngliche Bevölkerung im Raum Israel-
Palästina. Es gäbe überhaupt keine historisch und archäologisch Beweise für ein jüdisches 
Volk in der Region. Die erwähnten Israelis der Bibel seien nicht mit den heutigen 
Jüdinnen*Juden identifizierbar. Daher gäbe es auch keine historisch begründbare 
Legitimation dafür, dass Jüdinnen*Juden / Zionist*innen einen Anspruch auf Israel-
Palästina hätten. Diese Verschwörungserzählung ignoriert sogar zentrale Quellen des 
Islams, wie z.B. Hinweise im Koran und die Traditionen des Propheten und seiner 
Gefährten. 
 

Klaus Schwab, George Soros, Bill Gates und Co. 

Für Verschwörungserzählungen sind immer auch Einzelpersonen wichtig, die für die 
Verschwörungen verantwortlich gemacht werden können. Während der Corona Pandemie 
war es vor allem Bill Gates, der aufgrund seines Engagements in der WHO und seines 
Einsatzes für weltweites Impfen zum Ziel solcher Verschwörungsmythen wurde. Etwas 
später folgte Klaus Schwab als vermeintlicher Anführer des Great Reset. In den Jahren 
zuvor war es v.a. der Investor und Philanthrop George Soros, der wegen seines 
Engagements für eine offene Gesellschaft zum Ziel rechtsextremer Attacken wurde. Viktor 
Orban machte sogar Wahlkampf mit antisemitischen Soros-Plakaten. 
 

Kulturmarxismus 

Das politische Schlagwort wurde vor allem von der Alt-Right in den USA als “cultural 
marxism” kultiviert. Es beschreibt die Verschwörung linker Eliten, die mit ihrer Ideologie 
die westliche Kultur untergraben und zerstören wollen. Dementsprechend gehören neben 
der Frankfurter Schule (eine Strömung von Wissenschaftler*innen, die in der Tradition 
Hegels, Marx’ und Freuds stehen) auch Feminist*innen, Homosexuelle oder 
Klimaaktivist*innen dazu. Auch die rechten Kampfbegriffe “Political Correctness” und 
“Cancel Culture” rekurrieren auf das Narrativ, eine linke Hegemonie wolle der 
Gesellschaft einen Way of Life oktroyieren. Beide bezeichnen letztlich eine angebliche 
Kontrolle des öffentlichen Diskurses durch eine “Sprachpolizei”, die bestimmte Wörter 
oder gar Meinungen verbiete. Sie dienen damit aber vor allem als Schreckensszenario, 
das es zu verhindern gelte.  
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„Leugnung der Schoah“, aus islamistischer Perspektive und allgemein in der islamischen 
Welt 

Die Leugnung der Schoah ist in arabisch-islamischen Ländern und im Iran weit verbreitet 
und wird insbesondere im Iran von staatlicher Seite offiziell propagiert. In Europa wird 
die Schoah dagegen in konservativen islamischen Bevölkerungsschichten und unter 
Islamist*innen nicht geleugnet. Ihre Ursachen werden allerdings umgedeutet: 
Jüdinnen*Juden seien durch ihre innewohnende Boshaftigkeit selbst Schuld an der 
Schoah. Daher sei die Schoah eine Bestrafung von Allah. Adolf Hitler habe dabei nur als 
ein Werkzeug von Allah zur Bestrafung der Jüdinnen*Juden gedient und werde 
entsprechend von ihm belohnt werden. 
 

Lügenpresse 

Oft zu hören ist dieser Begriff auf demokratieskeptischen bis -feindlichen 
Demonstrationen. Besonders nach dem Erfolg Pegidas 2015 und dem Aufstieg der AfD 
etablierte sich der Slogan wieder. Dahinter steckt einerseits ein Misstrauen in die 
etablierten Medien (obwohl das Medienvertrauen in der Gesamtbevölkerung wächst)13 
und andererseits der gezielte Versuch, kritische Berichterstattung als Lüge zu diffamieren. 
Insbesondere Rechtsextreme, Rechtspopulist*innen und Verschwörungsideolog*innen 
nutzen den Begriff, um Menschen für die eigenen (alternativen) Medienangebote 
empfänglich zu machen. 
 

Manosphere 

Die Manosphere ist ein Sammelspektrum verschiedener Gruppen, die sich für den Erhalt 
bzw. die Wiederherstellung des Patriarchats einsetzen. Die Emanzipation von Frauen und 
LGBTQI+ werden bekämpft. Viele der Gruppen weisen eine große Nähe zur Alt-Right auf. 
 

Mondlandung 

Um die Mondlandung 1969 ranken sich zahlreiche Verschwörungserzählungen, die alle 
einen gemeinsamen Kern haben: Sie hätte niemals stattgefunden. Anhand verschiedener 
Beweise und pseudo-physikalischer Argumente wird gezeigt, warum die Landung der 
NASA auf dem Erdtrabanten nicht wirklich, sondern nur in einem TV-Studio habe 
passieren können. Gründe, warum die USA den bahnbrechenden Erfolg nur vorgetäuscht 
habe, sind: um vom Vietnamkrieg und den damals brodelnden ethnischen Konflikten 
innerhalb des Landes abzulenken oder aber, um im Kalten Krieg gegen die Sowjetunion 
triumphieren zu können. Dass es allein aus menschlicher Sicht quasi unmöglich ist, diese 
Verschwörung zu vertuschen, zeigt eine Schätzung: 400.000 Menschen14 sollen an der 
Operation beteiligt gewesen sein. Ein Ding der Unmöglichkeit, sie alle zum Dichthalten 
zu bewegen. 
 
                                                
13 https://www.ard-werbung.de/fileadmin/user_upload/media-perspektiven/pdf/2021/2103_Jakobs_ua.pdf 
 
14 https://www.nasa.gov/centers/langley/news/factsheets/Apollo.html 
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New World Order (NWO) 

Das finale Ziel fast aller Verschwörungen ist die “Neue Weltordnung”. Sie wird von den 
Verschwörer*innen angestrebt und als den Globus umspannende totalitäre Herrschaft 
imaginiert. Auf Basis der “Protokolle der Weisen von Zion” wird seit Anfang des 20. 
Jahrhunderts vermeintlich mächtigen Gruppen wie Jüdinnen*Juden, Freimaurern, 
Illuminati etc. vorgeworfen, die aktuelle Ordnung zerstören zu wollen. 
 

QAnon 

Hierbei handelt es sich um einen Verschwörungskult, der seit 2017 entsprechende 
Narrative verbreitet. Im Zentrum der Erzählungen stehen satanische Eliten, die weltweit 
Kinder entführten und einen “Deep State” unterhielten. Donald Trump gilt vielen 
Anhänger*innen als eine Art Erlöser, der gegen den Deep State und Eliten kämpft. Der 
Name QAnon setzt sich zusammen aus “Q” für die höchste Sicherheitsfreigabe in den USA 
und “Anon” für Anonymous. Es wird also suggeriert, hinter den Erzählungen stecke eine 
anonyme Quelle mit Zugang zu Staatsgeheimnissen.  
 

Selektive Interpretation von Stellen aus Koran und Hadith 

Jüdinnen*Juden und Christ*innen hätten die Bibel und damit das Wort Gottes verfälscht. 
Der Islam sei die einzig wahre Religion und der Koran gilt als einzig authentische 
Offenbarung Gottes. Zahlreiche Stellen im Koran und in den Hadith-Werken, den 
Sammlungen von Traditionen des Propheten und seiner Gefährten, sprechen äußerst 
negativ über Jüdinnen*Juden und greifen sie scharf an. Darüber hinaus haben 
Jüdinnen*Juden ihre eigenen Propheten ermordet. Diese Textstellen aus den heiligen 
Schriften des Islams dienen als Basis, um einen generellen zeitlos korrupten, boshaften 
und feindlichen Charakter von jüdischen Menschen nachzuweisen. 
 

Volkstod 

Damit verbunden ist der vermeintliche Volkstod. Es wird davon ausgegangen, dass das 
rassisch definierte “Volk” durch Migration und “Rassenmischung” ausstirbt. Es ist ein sehr 
wirkmächtiges Narrativ für den globalen Rechtsextremismus. 
 

Wahlbetrug 

Immer wieder wird von politischen Akteur*innen der Vorwurf oder Verdacht des 
Wahlbetruges ins Feld geführt. Prominentestes Beispiel ist Donald Trump, der schon 
Monate vor der Wahl 2020 begann, die Briefwahl zu diskreditieren – ohne Beweise dafür 
vorzulegen. Auch nach seiner Niederlage sprach er von Betrug und rief seine 
Anhänger*innen zum Widerstand auf. Das Capitol in Washington wurde daraufhin 
gestürmt. Doch auch in Deutschland bedienen rechtsextreme Akteur*innen, wie der 
Verein “Ein Prozent”, seit Jahren das Narrativ des potentiellen Wahlbetrugs. Es dient dazu, 
das Vertrauen in demokratische Institutionen zu untergraben sowie Wahlschlappen als 
Betrug zu verkaufen. 
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White Genocide 

Mit Volkstod ist immer die “weiße Rasse” gemeint. White Genocide ist dementsprechend 
die englischsprachige Variante und meint den Genozid an Weißen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  
35 

 

5 | Symbole und Zeichen 
 
 

Auge der Vorsehung / Allsehendes Auge 

Das Auge der Vorsehung (ein Auge in von einem 
Strahlenkranz umgebenen Dreieck) ist eine in 
extrem rechten Kreisen populäre Abbildung 
und gilt als Symbol einer feindlichen Macht. 
Ursprünglich ist das Zeichen ein christliches 
Symbol, das auch im Judentum und bei den 
Freimaurern von Bedeutung ist. 
Verschwörungsgläubige bringen das Symbol, 
das auf der Rückseite der US-amerikanischen 
Ein-Dollar-Note abgebildet ist, mit 
Geheimgesellschaften (v.a. einer geheimen 
jüdischen Macht) in Verbindung, die die Welt 
steuern würden.  

 

Atomwaffen Division 

Atomwaffen Division ist eine seit 2016 
existierende terroristische Vereinigung, die sich 
v.a. in den USA, aber auch Europa organisiert.  

 
 
 
 
 
 

 
 

Baphomet 

Die Figur des Baphomet ist Teil einer 
Verschwörungserzählung. Das gehörnte Wesen  
würde sich auf der Rückseite des deutschen  
Personalausweises finden lassen. In der Logik  
der Verschwörungserzählung beweise die  
Darstellung, dass Geheimmächte die BRD  
unterwandert hätten.  
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Blood & Honour 

Ein in Deutschland seit 2000 verbotenes  
internationales Neonazi-Netzwerk.  

 
 
 
 
 
 

 
 

HAMAS 

Die HAMAS wurde 1987 gegründet und ist  
eine islamistische Palästinenserorganisation. Ihr 
Ziel ist es, einen palästinensischen islamischen 
Staat auf dem gesamten Gebiet zwischen 
Mittelmeer und Jordanien  zu errichten und 
damit den Staat Israel aufzulösen. Am 
20.06.2021 entschied die Bundesregierung, dass 
die Hamas-Flagge verboten werden soll.  

 
 
 

Happy Merchant 

Der “Happy Merchant” ist ein antisemitisches 
Meme, das eine herabwürdigende  Darstellung 
eines Juden zeigt, der sich die Hände reibt. Das 
Bild wurde ursprünglich von einem 
rassistischen Cartoonisten gezeichnet. Es 
gehört zu den populärsten antisemitischen 
Memes in Foren, wie 4chan.  
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„Hizb ut-Tahrir“ (HuT)  

Zu den Zielen der 1953 im Ostjordanland 
gegründeten Hizb ut-Tahrir (dt.: Partei der 
Befreiung) gehören die vollständige Befreiung 
von Palästina und die Errichtung eines 
weltweiten Kalifats auf der Grundlage der 
Scharia. Wegen zahlreicher Verbote, auch in 
islamischen Ländern, ist sie überwiegend im 
Untergrund aktiv. Diverse Social-Media-Kanäle, 
wie “Generation Islam” und “Realität Islam”, 
zeigen eine deutliche ideologische Nähe zur 
HuT. Antisemitismus, Homophobie und die 
Ablehnung demokratischer Prinzipien sind 
prägende Elemente ihrer Ideologie. In 
Deutschland ist die Organisation seit dem 
10.01.2003 verboten. 

 

Identitäre Bewegung 

Das Symbol der als rechtsextrem eingestuften 
und vom Verfassungsschutz beobachteten 
Gruppierung “Identitäre Bewegung” ist das 
gelbe Lambda auf schwarzem Grund. Es geht 
zurück auf die Schilde der Spartaner im Film 
“300”, in dem dreihundert Krieger ihr Land 
gegen ein riesiges Heer verteidigen und 
heldenhaft sterben. Die IB hat etwa 400 
Mitglieder in Deutschland und wird aufgrund 
ihrer regen Online-Aktivität auch als 
“Scheinriese” bezeichnet. 

 

Junge Tat 

Die schwarze Tyr-Rune auf grünem Grund wird 
von der neonazistischen Gruppierungen “Junge 
Tat” aus der Schweiz verwendet. Die Rune steht 
für Tat, Kampf und Krieg und wurde auch von 
der Sturmabteilung (SA) und der Hitlerjugend 
benutzt. 
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Islamischer Staat (IS) 

Die jihadistische Terrororganisation hat sich 
mehrfach umbenannt. Ende 2003 wurde sie als 
“al-Qaida im Irak” gegründet. Seit Mitte 2014 
heißt sie “Islamischer Staat”. Nach 
militärischen Erfolgen im Irak und Syrien wan-
derten in den folgenden Jahren auch zahlreiche 
Anhänger*innen in die vom IS kontrollierten 
Gebiete aus. Trotz großer Gebietsverluste ist 
der IS weiterhin im Raum Syrien/Irak und in 
Nordafrika aktiv. Der IS verbreitet eine wir-
kungsvolle Internetpropaganda, die auch in 
Deutschland wahrgenommen wird.  
 

Keltenkreuz 

Eins der bekanntesten verbotenen Symbole für 
die “Vormachtstellung der weißen Rasse”.  

 
 
 

 

 

 

Muslimbrüder (MB) 

Die 1928 in Ägypten gegründeten Muslimbrü-
der sind eine der ältesten und einflussreichsten 
islamistischen Organisationen im Nahen Osten. 
Weltweit sind die Muslimbrüder in mehr als 70 
Staaten aktiv. Sie streben eine islamistische 
Staatsform an, die demokratischen 
Grundprinzipien widerspricht. In Deutschland 
ist die “Islamische Gemeinschaft in 
Deutschland e.V.” (IGD) die wichtigste 
Organisation der MB. Gegenüber der 
Öffentlichkeit und Behörden tritt sie mit 
gemäßigten Botschaften in Erscheinung. Sie 
folgt damit einer an die MB-Ideologie  
ausgerichteten Strategie, mit moderaten 
Positionen Einfluss in politischen und  
gesellschaftlichen Bereichen zu gewinnen. 
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Pepe der Frosch 

Pepe der Frosch ist ein populäres Internet 
Meme, das in vielen verschiedenen 
Zusammenhängen verwendet wird. In den 
letzten Jahren wurde sich das Meme von 
rechtsradikalen Gruppen, insbesondere der Alt-
Right, angeeignet, die es in antisemitischen und 
rassistischen Kontexten verwenden.  

 
 
 

Al-Qaida  

Die Terrororganisation al-Qaida wurde Mitte 
der 1980er-Jahre gegründet. Neben zahlreichen 
Terroranschlägen ist al-Qaida durch eine 
umfangreiche Internet-Propaganda präsent. 
Die Organisation sieht sich als internationale 
jihadistische Bewegung im Kampf gegen 
säkulare Regierungen in der islamischen Welt 
sowie gegen die USA, Israel und westliche 
Staaten im Allgemeinen.  

 

Reichskriegsflagge  

Die Flagge existiert seit 1867 und ist bei  
Neonazis in verschiedenen Varianten beliebt. 
Auch Reichsbürger*innen nutzen die Flagge. 
Seit Juni 2021 ist sie in Deutschland verboten. 

 

 
 

Reichsfahne 

Die Reichsfahne war von 1933 bis 1935 die  
Flagge des NS-Regimes, bis die Hakenkreuz-
flagge als alleinige Nationalflagge eingeführt 
wurde. Seit Juni 2021 ist die Flagge in 
Deutschland verboten.  
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WWG1WGA 

      WWG1WGA ist eine Abkürzung des Satzes:  
“Where we go one we go all”, deren 
sinngemäße Übersetzung “Einer für alle, alle 
für einen” lautet. WWG1WGA ist der Slogan der 
QAnon Anhänger*innen.   
 

Q 

Der Buchstabe “Q” ist ein Erkennungszeichen 
der QAnon-Bewegung. Er wird in 
unterschiedlichen Abbildungen dargestellt und 
findet sich auf T-Shirts, Kappen etc. Nicht 
selten findet sich auf den Q-Abbildungen auch 
ein weißes Kaninchen, das sich auf das Buch 
“Alice im Wunderland” und den Film “The 
Matrix” bezieht. Das Kaninchen steht 
sinnbildlich für das Nachgehen von Zweifeln, 
das einem dann eine verborgene, geheim 
gehaltene Welt – die Welt der Verschwörungen 
– eröffnet.  
 

“Zeichen der Wahrheit” 

Der Punkt in einem Kreis ist das Logo von Heiko 
Schrang, einem Verschwörungsideologen und 
Esoteriker. Laut Schrang ist es ein Zeichen, das 
für “das Göttliche und die Seelenkraft” stehe. 
Symbol sowie der dazugehörige Slogan ist bei 
den Corona-Protesten vermehrt zu sehen.   

 
 

 

| Zahlencodes (stehen meist für den jeweiligen Buchstaben des Alphabets) 

18 

18 = AH = Adolf Hitler 

88 

88 = HH = Heil Hitler 

28  
28 = BH = Blood & Honour (internationale rassistische Skinhead-Gruppe) 
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| Weiterführende Links und Quellen 

• https://www.adl.org/hate-symbols 

• https://www.psiram.com/ 
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6 | Handlungsempfehlungen für die 
pädagogische Praxis 

 

| Umgang mit Verschwörungserzählungen im schulischen Alltag 

 
Zunächst mögen sie harmlos klingen, so als wären sie nur gedankenloses Geplauder, 
wilde Phantasien oder aufgeschnappte Märchen: Verschwörungserzählungen sind im 
schulischen Alltag angekommen. Sie begegnen Ihnen im Unterricht oder auf dem 
Schulhof. Doch so harmlos sind die Erzählungen nicht und es ist wichtig, genau 
hinzuhören.  
 

Vorbeugen 
 
Das hilfreichste und wichtigste Mittel, Kinder und Jugendliche gegenüber 
Verschwörungsglauben zu stärken, sind Präventions- und politische Bildungsarbeit in der 
Schule. Dabei stellt sich die Frage, wie Kinder und Jugendliche in ihrer eigenen 
Meinungsbildung gestärkt werden können; wie sie lernen, gesellschaftliche Ereignisse zu 
verstehen, ohne die Verschwörungsmythen, die ihnen begegnen werden, zu glauben.  
 
Um präventiv mit Verschwörungsideologien im schulischen Alltag umzugehen, ist die 
Förderung folgender Punkte bei Ihren Schüler*innen besonders wichtig: 
 
 

| Medien- und Informationskompetenz 
Strategien für den Faktencheck entwickeln, um den Umgang mit verschiedenen 
Informationsquellen zu lernen. Dabei geht es nicht nur darum, mit Jugendlichen 
Strategien zu entwickeln, wie mit gefundenen Informationen zu bestimmten 
Themen umgegangen werden soll. Es ist ebenso elementar, die Prinzipien von 
Algorithmen oder die ökonomischen Funktionsweisen der sozialen Netzwerke zu 
erklären.  

 
 

| Ambiguitätstoleranz 
Zu verstehen, zu lernen und aushalten zu können, dass es nicht immer eindeutige 
Antworten und klare Erklärungen sowie Schuldige für bestimmte Ereignisse gibt. 
In einer komplexen Welt gilt es auch, Widersprüche aushalten zu können. 
Geschichte findet gleichzeitig statt und: Es gibt Zufälle! Nicht alles, was sich nicht 
direkt erklären lässt, steht in Verbindung zueinander.  
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| Kritisches Denken 
Gemäß dem Beutelsbacher Konsens15 sind Lehrer*innen dazu angehalten,  
Schüler*innen zu befähigen, sich eine eigene Meinung bilden zu können und ihnen 
freie Meinungsbildung zu ermöglichen.  

 
 

| Empathie 
Das Vermögen, sich in die Lage und Gefühlswelt anderer Personen 
hineinzuversetzen oder diese zumindest zu verstehen, ist ein grundlegender 
Baustein für Toleranz – und damit für Demokratie. 

 

Reagieren 

Die erste Schwierigkeit im Umgang mit Verschwörungserzählungen im schulischen Alltag 
ist die eigene Unsicherheit mit dem Thema. Denn vielleicht wissen Sie nicht, ob eine 
bestimmte Aussage falsch oder gar problematisch ist und ob Sie intervenieren sollten. Es 
besteht Unklarheit darüber, ob man das Thema nicht größer macht, als es eigentlich ist. 
Wie soll man die richtigen Gegenargumente parat haben? Trotzdem ist es wichtig, dass 
Sie reagieren – auch, wenn Sie sich unsicher sind. Es gibt im Umgang mit 
Verschwörungserzählungen nicht den einen richtigen Weg. 
 
Es gibt inzwischen zahlreiche Beratungsstellen und pädagogische Hilfestellungen, die Sie 
kontaktieren oder anrufen können. Sie können jederzeit unser Team kontaktieren, ganz 
konkrete Fragen besprechen oder bestimmte Unterrichtssituationen mit uns vorbereiten:  
Telefon: 030 40 75 51 20 
E-Mail: altreal@modus-zad.de 
 
Doch auch für die Gesprächsführung im Unterricht gibt es ein paar Hilfestellungen, die 
Ihnen Sicherheit in herausfordernden Situationen geben können: 
 
Achtung: Wenn Sie merken, dass die Diskussion aus dem Ruder läuft, versuchen Sie 
gegenzusteuern und beenden das Thema für den Moment. Verschaffen Sie sich Zeit, um 
die Debatte in Ruhe und mit mehr Hintergrundinformationen vorzubereiten, um sie zu 
einem späteren Zeitpunkt erneut zu thematisieren.  
 
Übrigens: Auch für diese Vorbereitung können Sie unser Team kontaktieren. 
 
Sie können dann eine längere Frequenz in Ihrem Unterricht zu einem ganz bestimmten 
Narrativ einbauen. Wenn Sie Ideen für Unterrichtssequenzen brauchen, finden Sie eine 
kleine Auswahl im Kapitel „Unterrichtsmaterialien“. 
 
 

                                                
15  https://www.bpb.de/die-bpb/51310/beutelsbacher-konsens 
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Zuhören und Nachfragen 

Vielleicht haben Sie etwas bei Ihren Schüler*innen aufgeschnappt, von dem Sie sich 
sicher sind, dass es verschwörungsideologische Elemente aufweist. Jetzt gilt es, dies nicht 
einfach abzutun, sondern nachzufragen und zuzuhören. Vermitteln Sie Ihrem Gegenüber 
dabei Offenheit und Interesse. Wenn Sie die Argumente nicht verstehen oder Ihnen nicht 
klar ist, wie genau das alles zusammenhängt, fragen Sie nach und finden Sie mehr über 
den Hintergrund der Erzählung heraus.  
Versuchen Sie zu erfahren, wieso gerade bestimmten Narrativen und Personen geglaubt 
wird und anderen nicht. Dabei kann es helfen, folgende Fragen im Kopf zu haben (ohne 
sie wortwörtlich zu stellen): 
 
 

• Woher kommen die Informationen? 
• Wieso ist gerade z.B. ein*e bestimmte*r Influencer*in für den/die Schüler*in 

wichtig?  
• Welche Funktion nimmt der Glaube bei dem/der betreffenden Schüler*in ein? 
• Welche Anknüpfungspunkte zu der Erzählung gibt es in der Lebenswelt des/der 

Schülers*in? 
 

Keine vorschnellen Urteile fällen 

Beginnen Sie die Unterhaltung nicht mit den Worten: “Das ist ja eine 
Verschwörungserzählung!” Sie müssen sonst davon ausgehen, dass das Gespräch beendet 
ist, bevor es eigentlich begonnen hat. Niemand möchte als Verschwörungsideolog*in o.ä. 
bezeichnet werden. Schon gar nicht von einer Person, der man prinzipiell unterlegen ist 
und von der man sich in einer konfrontativen Position in eine defensive Rolle gedrängt 
sieht.  
 

Emphatisch sein 

Seien Sie in der Unterhaltung empathisch und knüpfen Sie an die Lebenswelt Ihrer 
Schüler*innen an. Lassen Sie Ihre Schüler*innen auch Ängste formulieren. Sprechen Sie 
aber durchaus an, was Ihnen Sorgen bereitet. Dementsprechend ließe sich auch 
benennen, welche Gefahren aus der anhaltenden Verbreitung von 
Verschwörungserzählungen ausgehen könnten – und natürlich, dass auch das 
verängstigen kann. 
 

Ruhig bleiben 

Verschwörungsgläubige befinden sich oft in einem Dilemma: Auf der einen Seite ist ihre 
Community, mit der sie sich zu hundert Prozent einig sind, und auf der anderen Seite 
steht “der Mainstream”, der ihnen vorhält, an Verschwörungserzählungen zu glauben. Die 
Fronten sind verfestigt. Gerade bei der Diskussion um Verschwörungserzählungen erhitzt 
sich die Debatte daher schnell. Die Thematik ist für viele Personen sehr emotional, denn 
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letztlich geht es nicht nur darum, Recht zu behalten, sondern auch darum, nicht das 
Gesicht zu verlieren. Versuchen Sie, ruhig und gelassen zu reagieren.  
 

Zweifel säen 

Beim Nachfragen geht es nicht nur darum, die Haltung Ihres*r Schülers*in zu verstehen 
und erklärt zu bekommen, sondern auch darum, Zweifel zu säen. So können Sie es 
schaffen, dass Ihre Schüler*innen den eigenen Glauben an die Verschwörungserzählung 
selbstkritisch hinterfragen.  
 

Auf Widersprüche aufmerksam machen 

Ab einem gewissen Punkt sind Verschwörungserzählungen immer widersprüchlich. Diese 
Widersprüche gilt es herauszuarbeiten. Auch mag eine verschwörungsideologische 
Haltung im Widerspruch stehen zu dem Bild, das Sie persönlich von dem*der Schüler*in 
haben? Benennen Sie das!  
Aber seien Sie dabei nicht überheblich, machen Sie sich nicht lustig und lassen Sie auch 
nicht zu, dass sich andere Schüler*innen lustig machen.  
 

Faktencheck  

Ob mit Vorbereitung oder spontan: Meiden Sie nicht den Faktencheck. Gerade dieses 
Vorgehen scheuen Viele – aus Angst, die Debatte könnte verloren gehen. Tatsächlich ist 
diese Sorge nicht unbegründet. Je gefestigter der Glauben an eine Verschwörung ist, desto 
mehr vermeintliche Argumente hat eine Person parat, auf die es zu reagieren gilt. Für Sie 
als Außenstehende*r ist es dann quasi unmöglich, ad hoc einzuschätzen, ob eine 
bestimmte Quelle verlässlich ist, ein bestimmter Fakt tatsächlich stimmt oder ein Doktor 
wirklich ein Doktor aus dem relevanten Fachbereich ist. Gleichzeitig ist dieses Wissen 
immer äußerst selektiv – Argumente aus Studien werden nur zitiert, wenn sie passen etc. 
Gegebenenfalls fehlt dem*der betreffenden Schüler*in wirklich ein gewisses 
Hintergrundwissen oder eine Information?  
Zum Beispiel beziehen sich viele Verschwörungserzählungen im Bezug auf die Corona-
Pandemie auf eine Aussage des Erfinders der PCR-Tests. Dieser habe gesagt, dass die 
Tests nicht exakt und keine valide Messung zum Nachweis von Viren seien. Viele wissen 
aber nicht: Der Erfinder ist bereits 2019, also vor der Corona-Pandemie verstorben und 
seine Aussage stammt aus den 90er Jahren. Das heißt, er hatte nicht mehr die Möglichkeit, 
seine Aussage an den heutigen Wissensstand anzupassen.  
 
Konzentrieren Sie sich nicht ausschließlich auf den Faktencheck, sondern versuchen Sie 
herauszufinden, wieso Erzählungen geglaubt werden. Schauen Sie gemeinsam mit Ihren 
Schüler*innen, welche Funktion hinter bestimmten Narrativen und Argumenten steckt. So 
arbeiten Sie auch präventiv und helfen Jugendlichen dabei, der nächsten 
Verschwörungserzählung kritischer zu begegnen.  
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Raum geben 

Manche Argumente brauchen Zeit, bis sie tatsächlich wirken. Auch fällt es Betroffenen oft 
schwer, sich sofort einzugestehen, einem falschen Argument aufgesessen zu sein, das nun 
nach und nach auseinanderfällt. Es ist daher wichtig, Offenheit und Bereitschaft zu 
signalisieren, weiter für das Thema zur Verfügung zu stehen, wenn ein Gespräch vorerst 
zu Ende geht. 
 

Grenzen ziehen! 

Fragen Sie interessiert nach und zeigen Sie Verständnis für bestimmte Haltungen und 
Ideen. ABER: Ziehen Sie auch klare Grenzen. Gerade im pädagogischen Umgang mit 
verschwörungsideologischen Narrativen ist es wichtig, klar zu benennen, wo die Linien 
eines demokratischen Diskurses verlaufen und wann sie übertreten werden. Das ist 
wichtig, wenn Sie im gesamten Klassenverbund diskutieren und andere Schüler*innen 
zum ersten Mal mit bestimmten Narrativen konfrontiert sind. Unter allen Umständen 
müssen Sie die Gefahr aus dem Weg räumen, dass Schüler*innen aufgrund der Diskussion 
dem Narrativ Glauben schenken. Deswegen machen Sie klar: 
 
 

• Es werden keine menschenfeindlichen Äußerungen akzeptiert! 
• Bestimmte (wiederholt getätigte) Aussagen werden sanktioniert. Volksverhetzung 

etwa (“Die Juden...!”) ist eine Straftat, der dementsprechend begegnet werden 
muss. 

• Bei gewalttätigen Handlungsideen und -aufrufen: Kontaktieren Sie umgehend 
eine Beratungsstelle. Konkrete Bedrohungslagen sollten zudem der Leitung 
gemeldet werden. Gemeinsam ist zu entscheiden, ob die Polizei informiert werden 
sollte.  

 

| Gespräche außerhalb der Unterrichtsstunde: Das 1-zu-1-Gespräch 

Besonders das persönliche 1-zu-1-Gespräch kann Menschen in ihrem 
verschwörungsideologischen Denken verunsichern. Wenn der*die Schüler*in ein 
vertrauensvolles Verhältnis zu Ihnen hat, wird er*sie sich auf ihre Nachfragen, Kritik und 
Erklärungen einlassen können. Oftmals auch viel besser als im Klassenverband. Denn in 
der Klasse müssen bestimmte Rollen eingehalten werden. Ein Abrücken von einer 
Haltung oder das Eingeständnis eines Fehlers fällt dann gerade jungen Leuten sehr 
schwer.  
Hören Sie auf Ihr Gefühl und Ihre Erfahrung. Eventuell kann eine offene Diskussion mit 
der ganzen Klasse, in der Sie auch Elemente aus dem 1-zu-1-Gespräch einbauen, sehr 
gewinnbringend sein.  
 

Tipps für das 1-zu-1-Gespräch:  

Beim 1-zu-1-Gespräch gelten die gleichen “Regeln” wie bei der Diskussion im 
Klassenverband. Hören Sie zu, stellen Sie Nachfragen, wirken Sie bei Ihren Erklärungen 
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nicht belehrend. Im Unterschied zu der Diskussion im Klassenverband können Sie 
während eines 1-zu-1-Gesprächs auch auf persönliches Wissen über die Person 
zurückgreifen. Dieses Vorgehen hilft meist dann, wenn die Ideologie sehr verfestigt wirkt: 
Versuchen Sie beim Nachfragen den*die Schüler*in darin zu bestärken, eigene Haltungen 
selbstkritisch zu hinterfragen und die Funktion der Verschwörungsideologie selbst zu 
entlarven. 
 
 

§ Welche persönlichen Gründe gibt es, an die 
Verschwörungserzählung zu glauben? 

 
§ Gibt es einen Moment, den der*die Schüler*in benennen kann, wann 

die Verschwörungserzählung wichtig für ihn*sie wurde? Gibt es eine 
Art “Schlüsselereignis”? Wieso hat die Erzählung plötzlich an 
Relevanz gewonnen. Daraus lässt sich die Frage ableiten, welche 
Funktion die Erzählung für den*die Schüler*in erfüllt.  

   
§ Gibt es Freund*innen und Bekannte, die ebenfalls daran glauben 

und der*dem Schüler*in nahestehen. 
 

§ Wann und wieso war der erste Kontakt zu bestimmten Erzählungen? 
• Welche Gefühle (z.B. Wut, Trauer, Aggression, Hilflosigkeit, 

Angst, Freude) gab es beim ersten Kontakt? 
• Wieso sind diese Emotionen aufgekommen, wo knüpfen sie 

an? 
• Lässt sich damit erklären, wieso einer 

Verschwörungserzählung geglaubt wird? 
 

§ Was für Gefühle entstehen bei einem bestimmten Narrativ und 
wieso? 
 

§ Wurden das Wissen und die Informationen zu verschiedenen 
Narrativen über bestimmte Online-Kanäle abgerufen? 

• Welche sind das? 
• Auf welche Quellen berufen sich die Kanäle/Influencer*innen 

usw.? 
• Was für Informationen sind noch über die Channels oder die 

betreffenden Personen bekannt? 
§ Wieso wird nur ganz bestimmten Argumenten geglaubt und andere 

einfach außer Acht gelassen?  
 
 
 
 
 



 

  
48 

Nochmal in Kürze: 

Erste Reaktionen auf verschwörungsideologische Narrative im schulischen Alltag: 
 

 
• Nicht weghören oder schweigen! 
• Nachfragen, zuhören, Wissen darüber ansammeln, um was es hier geht und was 

dahintersteckt 
• Welche (auch emotionalen) Berührungspunkte gibt es für die Person? 
• Nicht direkt in die Konfrontation gehen, sondern sich das Thema selbst anschauen 

und in Ruhe die Diskussion vorbereiten 
• Fakten checken 
• Material für die Diskussion sammeln 
• Expert*innen befragen 
• Wenn die Zeit im Unterricht nicht reichen sollte: Ist es möglich ein größer 

angelegtes Projekt/ einen Projekttag ggfs. auch mit anderen Klassen zu 
organisieren?  

 

Aber Achtung! Welche Fehler sollten vermieden werden? 

• Vorschnelle Urteile zu fällen 
• Implizit bestimmten Aussagen zuzustimmen oder zu verstärken. (“Mag sein, dass 

Jüdinnen*Juden reich sind, aber…”. Damit verstärken Sie das Stereotyp, alle 
Jüdinnen*Juden seien reich.)  

• Sich in der Widerlegung in bestimmten Narrativen zu verlieren.  
• Die Quellen, mit denen sich Jugendliche informieren, zu verteufeln. Akzeptieren 

Sie die Tatsache, dass Jugendliche in der Regel keine Tageszeitung lesen, sondern 
sich über Soziale Medien informieren. Bleiben Sie auch hier wertschätzend. Erst 
einmal ist es gut, dass sich informiert wird! Im nächsten Schritt können Sie die 
Funktionsweisen bestimmter Plattformen erläutern und erklären, worauf geachtet 
werden muss.  

 

| Weiterführende Quellen & Literatur 

• Brodnig, I. (2020). Einspruch! Verschmörungsmythen und Fake News kontern - in 
der Familie, im Freundeskreis und online 

 
• Nocun, K. & Lamberty, P. (2021). True Facts: Was gegen 

Verschwörungserzählungen wirklich hilft.  
 

• Broschüre der Amadeu-Antonio-Stiftung zum Umgang mit Verschwörungsmythen 
im schulischen Alltag 

 
• Mit konkreten Verschwörungsmythen zum Coronavirus haben sich die 

Faktenchecker*innen vom österreichischen Verein Mimikama beschäftigt. 
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• Das Recherchezentrum Correctiv hat eine Seite zum Corona-

Faktencheck eingerichtet und berichtet dort u.a. über Verschwörungsmythen rund 
um die Pandemie. 

 
• Fakenews-Check-App  

 
• Faktenfinder der Tagesschau 

• Publikation der Amadeu Antonio Stiftung zur Entlarvung von gängigen 
Verschwörungsideologien: https://www.amadeu-antonio-
stiftung.de/publikationen/wissen-was-wirklich-gespielt-wird/  

• Podcastfolge modus|extrem: Umgang mit Verschwörungserzählungen im privaten 
und beruflichen Rahmen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

  
50 

 
 

7 | Unterrichtsmaterialien 
 

| Faktencheck-Angebote 

• Faktenchecks des Recherchezentrums Correctiv: www.correctiv.org 
• Faktenfinder der Tagesschau: https://www.tagesschau.de/faktenfinder/ 
• Faktenchecks des Vereins Mimikama: www.mimikama.at 
• Englischsprachige Faktenchecks der Seite Thats Nonsense: 

www.thatsnonsense.com 
• Ein Wiki, Blog und Diskussionsforum über Verschwörungserzählungen bietet die 

Seite Psiram: https://www.psiram.com 
• Entlarvung von gängigen Verschwörungsideologien durch die Amadeu Antonio 

Stiftung: https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/wissen-was-
wirklich-gespielt-wird/  

• Internetseite der Amadeu Antonio Stiftung, auf der über Rechtsextremismus und 
Verschwörungsideolog*innen informiert wird: https://www.belltower.news/ 

 

| Unterrichtsmaterialien zum Umgang mit Verschwörungserzählungen und Fake News 

• „Fake News“: Ein aktuelles Thema im Unterricht. Kommentierte Linksammlung zur 
Unterstützung für Lehrkräfte:  

• Unterrichtseinheiten zum Thema Verschwörungsmythen und Fake News des 
medienpädagogischen Vereins medialepfade.  

• Die Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) hat ebenfalls eine eigene Seite 
mit diversen Materialien zu Verschwörungen eingerichtet. 

• Das Landesinstitut für Schulqualität und Lehrerbildung Sachsen-Anhalt bietet eine 
umfangreiche Sammlung mit Unterrichtseinheiten und Links zum Thema an.  

• Unterrichtsmaterial zu Netzkommunikation, Meinungsäußerungen und 
Verschwörungstheorien finden sich auch auf dem Portal „Medien in die Schule“. 

• Arbeitsanregungen zum Thema Fake News in Zeiten der Corona-Pandemie auf 
dem  Landesbildungsserver Baden-Württemberg:  

• Umfangreiche Sammlung mit Unterrichtseinheiten vom Bildungsportal 
Niedersachsen.   

• Planspiel zu antisemitischen Verschwörungstheorien “Die Welt am Abgrund” der 
Amadeu Antonio Stiftung 
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| Unterrichtsmaterialien Rechtsextremismus 

Das Methodenhandbuch Rechtsextremismus und Rechtspopulismus von modus|zad 
bietet einen guten Überblick über die Thematik mit Unterrichtseinheiten für Lehrkräfte. 

 

| Unterrichtsmaterialien Antisemitismus 

• Die International Holocaust Rememberance Alliance (IHRA) bietet diverses 
pädagagogisches Material zum Thema Antisemitismus im Internet an: Using Social 
Media in Holocaust Education | IHRA 

• Die Onlineplattform für Antisemitismuskritik und Bildungsarbeit Anders Denken, 
bietet Handreichungen, Unterrichtseinheiten, pädagogisches Material und vieles 
mehr zur Auseinandersetzung mit Antisemitismus an 

• Besonders empfehlenswert ist die Methodensammlung “Bildung gegen 
Antisemitismus”. 

• Das Anne Frank Zentrum stellt in seinem Online-Shop pädagogisches Material zu 
Antisemitismus zur Verfügung. 

• Bei der Amadeu Antonio Stiftung finden Sie umfassendes Material zu 
Antisemitismus und Verschwörungsideologien.  

• Auf der Seite des Zentralrats der Juden in Deutschland findet sich eine 
kommentierte Materialsammlung zur Vermittlung des Judentums. ZdJ - 
Materialsammlung: KMK (kmk-zentralratderjuden.de). Besonders empfehlenswert 
sind dort die Rubriken “Antisemitismus“ und „Ausgewählte didaktische Literatur“. 

• Die Amadeu Antonio Stiftung hat zudem ein Online-Tool gegen antisemitische 
Kommentare entwickelt, in dem antisemitische Vorurteile entlarvt werden und 
darüber aufgeklärt wird. Die Webseite gibt zudem Empfehlungen, wie man 
Antisemitismus in Diskussionen begegnen kann: Nichts gegen Juden! Online-Tool 
gegen antisemitische Kommentare – Amadeu Antonio Stiftung (amadeu-antonio-
stiftung.de)  

• #glaubnichtalles – Der DIY – Entschwörungsgenerator: Ein weiteres Online-Tool 
der Amadeu Antonio Stiftung, das verdeutlichen soll, wie absurd 
Verschwörungsmythen sind, indem man seine eigenen 
Verschwörungserzählungen mit dem DIY-Generator konstruiert und 
teilt:  seriously? #glaubnichtalles was du hörst! – Amadeu Antonio Stiftung 
(amadeu-antonio-stiftung.de)  
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| Sonstiges 

• Mit dem Onlinegame Go Viral können Spieler*innen lernen, Falschinformationen 
zu entlarven. 

 
• Im Spiel „Im Bunker der Lügen“ lernen Jugendliche, Verschwörungserzählungen 

und Fake News zu enttarnen. 
 

• Mit dem Newstest kann auf spielerische Art und Weise ein Selbsttest zum Umgang 
mit Nachrichten gemacht werden.   

 
• Mit dem Spiel Talk to me kann man den Umgang mit Verschwörungserzählungen 

im privaten oder beruflichen Umfeld üben. 
 

• Das Handyspiel “Loulu” zeigt, wie Hassnachrichten und Angriffe auf Menschen im 
Netz organisiert und koordiniert werden. 
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8 | Glossar  
 

Alt-Right 

Bedeutet “alternative Right” und ist eine Sammlungsbewegung der radikalen Rechten im 
englischsprachigen Raum. Sie umfasst rassistische, nationalistische, islamfeindliche, 
frauenfeindliche und antisemitische Ideologien sowie Akteur*innen. Als ihr Namensgeber 
gilt der bekennende White Supremacist (d.h. von der Überlegenheit der weißen “Rasse” 
überzeugt zu sein) Richard Spencer. Die Alt-Right zeichnet sich auch durch ihre starke 
Verankerung in der Online-Welt aus. Insbesondere hier dient sie der deutschsprachigen 
Neuen Rechten als Vorbild. 
 

Bitchute 

Eine alternative Videoplattform, die besonders in verschwörungsideologischen und 
rechtsextremen Kreisen beliebt ist, weil sie kaum Moderationsregeln umsetzt. 
 

Bot 

Als Bot wird ein Computerprogramm bezeichnet, das automatisch Aufgaben erledigt. 
Social Bots sind Software-Roboter, die in sozialen Netzwerken, meist getarnt als Fake-
Accounts, automatisiert Beiträge liken und retweeten (weiterleiten) oder Texte 
kommentieren und so wie echte Nutzer*innen erscheinen. Meistens treten Social Bots 
nicht alleine auf, sondern in Form von Botnetzen, die viele tausende Bots enthalten 
können und miteinander verbunden sind.  
 

Chans 

Auch Imageboards genannt, sind Foren, auf denen sich Nutzer*innen anonym zu 
unterschiedlichsten Themen austauschen können. Beliebt bei der Alt-Right und anderen 
extremistischen Akteur*innen sind 4chan und 8kun. Hier werden in manchen Unterforen 
rassistische, antisemitische und andere menschenfeindliche Inhalte kaum moderiert. 
 

Discord 

Eine besonders unter Gamer*innen beliebte Plattform, die es erlaubt, eigene Foren zu 
gründen, in denen textbasierte und Voice-Chats möglich sind. Sie wird auch von 
extremistischen Akteur*innen zur Koordination und Vernetzung genutzt. 
 
 

Fake News 

Als Fake News werden manipulativ verbreitete Falschmeldungen und Fehlinformationen 
beschrieben, die vor allem durch soziale Netzwerke verbreitet werden.  
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Memes 

Als “sogenanntes” Internetphänomen sind Memes aus dem ursprünglichen Kontext 
genommene Animationen, Fotos, Videos oder Zeichnungen, die über soziale Netzwerke 
geteilt werden. Meist sind sie mit pointierten, humorvollen, zynischen oder 
gesellschaftskritischen Äußerungen versehen. Es gibt viele Memes, die der reinen 
Unterhaltung dienen, wohingegen andere einen direkten Bezug auf politische Ereignisse 
liefern.  
 

Protokolle der Weisen von Zion 

Die „Protokolle der Weisen von Zion“, ein im frühen 20. Jahrhundert im zaristischen 
Russland verbreitetes antisemitisches Pamphlet, sind bis in die heutige Zeit weltweit 
unter Rechtsextremist*innen und Islamist*innen sehr populär. Das Pamphlet wurde 
bereits früh als reine Fälschung und Fiktion entlarvt. Es dient als Nachweis für eine 
angebliche Weltverschwörung von Jüdinnen*Juden/Zionist*innen/Israelis. Eine 
regelmäßige Auflage erscheint in arabisch-islamischen Ländern und in der Türkei. Von 
hochrangigen Regierungsvertreter*innen, religiösen Gelehrten, Intellektuellen oder 
Journalist*innen wird es als Beweis dafür herangezogen, dass eine jüdische 
Weltverschwörung für viele Konflikte und Missstände verantwortlich sei. 
Jüdinnen*Juden/Zionist*innen/Israelis würden schließlich die Weltherrschaft anstreben 
oder die Weltmächte bereits kontrollieren. Zwei populäre Varianten sollen in diesem 
Kontext als Beispiele dienen: 

Beispiel 1: Jüdinnen*Juden/Zionist*innen/Israelis haben zunächst die westlichen 
Länder durch die Industrialisierung, Gleichberechtigung/Emanzipation der Frau 
und den wissenschaftlichen Fortschritt so manipuliert, dass sich die 
Bevölkerungen vom Christentum abgewandt haben. Anschließend haben sie sich 
ganz dem Kapitalismus und Säkularismus verschrieben. Damit sind ihre 
ursprünglichen Werte und Moral verloren gegangen und wurden durch neue 
religiöse Organisationen und den Materialismus ersetzt. 
Jüdinnen*Juden/Zionist*innen/Israelis kontrollieren dadurch angeblich alle 
westlichen Gesellschaften. Jetzt seien sie dabei, auch die islamischen Werte und 
damit die islamischen Gesellschaften zu zerstören. Ihre Taktik: die Verführung 
islamischer Frauen zur Emanzipation und dem Ablegen des Kopftuchs. 

Beispiel 2: Jüdinnen*Juden/Zionist*innen/Israelis haben aus Rache dafür, dass der 
osmanische Sultan Abdulhamid II. ihnen Palästina nicht als Land zugesprochen 
habe, den Untergang des osmanischen Reiches herbeigeführt. Der Gründer des 
modernen türkischen Staates, Kemal Atatürk, sei darüber hinaus von jüdischer 
Abstammung. 

Steam 

Eine Plattform, die vor allem dem Vertrieb von Computerspielen dient. Es gibt allerdings 
auch Foren, in denen sich Communities organisieren können. Auch radikale Akteur*innen 
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finden sich hier oder Nutzer*innen mit gewaltverherrlichenden oder rassistischen 
User*innen-Namen. 
 

Telegram 

Ursprünglich ein Messenger-Dienst, also ein Anbieter für private und 
Gruppennachrichten. Inzwischen gibt es auch Kanäle, denen gefolgt werden kann und wo 
die Betreibenden ihre Inhalte an viele Nutzer*innen gleichzeitig kommunizieren können. 
Die Follower können diese Inhalte dann teilweise liken, kommentieren etc. Die 
Funktionen Telegrams gehen also inzwischen über die eines Messenger hinaus. Hier gibt 
es kaum inhaltliche Beschränkungen – bis hin zu Bombenbauanleitungen und Terror-
Propaganda. 
 

Verschwörungsideologie 

Das Wort Verschwörungsideologie stellt einen Zusammenhang zwischen 
Verschwörungen und einer Ideologie bzw. einer Ideenlehre oder Weltanschauung her. 
Von einer Verschwörungsideologie zu sprechen, ist vor allem dann sinnvoll, wenn es um 
eine aus zahlreichen Verschwörungserzählungen zusammengesetzte Weltanschauung 
oder Ideenlehre geht.  
 

Verschwörungsmentalität 

Menschen unterscheiden sich darin, wie stark sie an Verschwörungserzählungen glauben. 
Gibt es eine generelle Tendenz, an Verschwörungserzählungen zu glauben, wird von der 
Verschwörungsmentalität eines Menschen gesprochen.  
  

Verschwörungsmythos 

Vor allem, wenn es um die Verklärung von Personen, Sachen, Ereignissen oder Ideen geht, 
ist es sinnvoll, von einem Verschwörungsmythos zu sprechen. Es gibt historisch äußerst 
langlebige Verschwörungsmythen. Im Gegensatz zu Verschwörungsideologien gehen 
Verschwörungsmythen von Annahmen aus, dass es bestimmte fiktive Gruppierungen oder 
Wesen gäbe, die als dunkle Mächte im Hintergrund die Verursacher*innen sind. Beispiele 
gefällig? „Reptiloiden“, als Menschen getarnte Echsen also, eine verschwörerische 
Gruppe, die sich die „Weisen von Zion“ nennt, oder die „Illuminati“. 
Verschwörungsideologien beziehen sich dagegen auf tatsächliche Ereignisse, real 
existierende Personen oder Gruppen. 
 

Verschwörungstheorie  

Weit verbreitet und häufig zu hören ist der Begriff „Verschwörungstheorie“. Die 
Erweiterung „-theorie“ weckt Assoziationen an ein wissenschaftliches Vorgehen oder 
wissenschaftliche Standards, die in diesem Fall jedoch nichtzutreffend sind. Streng 
genommen hat eine „Verschwörungstheorie“ mit einem wissenschaftlichen Verständnis 
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von Theorie und dem Prozess der Theoriebildung nichts gemeinsam. Vielmehr ist es 
zutreffender, von einer Vermutung, Erzählung, Hypothese oder Spekulation zu sprechen. 
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9 | Weiterführende Literatur / Angebote 
und Beratungsmöglichkeiten 

 

| Weiterführende Literatur 

• Butter, M. (2018). Nichts ist, wie es scheint. Über Verschwörungstheorien. 
• Blume, M. (2020). Verschwörungsmythen: Woher sie kommen, was sie anrichten, 

wie wir ihnen begegnen können 
• Musyal, S. & Stegemann, P. (2020). Die rechte Mobilmachung: Wie radikale 

Netzaktivisten die Demokratie angreifen. 
• Brodnig, I. (2020). Einspruch! Verschmörungsmythen und Fake News kontern - in 

der Familie, im Freundeskreis und online 
• Nocun, K. & Lamberty, P. (2020). Fake Facts: Wie Verschwörungstheorien unser 

Denken bestimmen.  
• Nocun, K. & Lamberty, P. (2021). True Facts: Was gegen 

Verschwörungserzählungen wirklich hilft.  
 

| Weiterführende Online-Lektüre 

• Lewandowsky, S. & Cook, J. (2020). Das Handbuch über Verschwörungsmythen. 
Abrufbar unter: https://conspiracytheories.eu/_wpx/wp-
content/uploads/2020/04/ConspiracyTheoryHandbook_German.pdf 

• Silberberger, G. & Reinhardt, R. (2020). Verschwörungsideologien & Fake News. 
Erkennen und Widerlegen. Abrufbar unter: https://dergoldenealuhut.de/wp-
content/uploads/2021/01/ONLINEVERSIION-VTs-und-Fake-News-widerlegen-2.-
Auflage.pdf 

• Berghoff Foundation (2021). Zum Kritischen Umgang mit Verschwörungstheorien. 
Erkenntnisse für die Pädagogische Praxis. Abrufbar unter: https://berghof-
foundation.org/library/zum-kritischen-umgang-mit-verschwoerungstheorien 

• Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus Bayern (2021). „Das muss man 
auch ganz klar benennen dürfen“. Verschwörungsdenken und Antisemitismus im 
Kontext von Corona. Abrufbar unter:  https://www.report-
antisemitism.de/documents/RIAS_Bayern_Monitoring_Verschwoerungsdenken_un
d_Antisemitismus_im_Kontext_von_Corona.pdf 

• Amadeu Antonio Stiftung. (2015). No World Order. Wie antisemitische 
Verschwörungsideologien die Welt verklären. Abrufbar unter: 
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/verschwoerungen-
internet.pdf 

• Amadeu-Antonio-Stiftung (2021): Down the rabbit hole. 
Verschwörungsideologien: Basiswissen und Handlungsstrategien. Abrufbar unter: 
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https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/wp-
content/uploads/2021/06/DownTheRabbitHole_web.pdf 

• Guhl, J. & Gerster, L. (2020). Krise und Kontrollverlust: Digitaler Extremismus im 
Kontext der Corona-Pandemie. Abrufbar unter: https://www.isdglobal.org/isd-
publications/krise-und-kontrollverlust-digitaler-extremismus-im-kontext-der-
corona-pandemie/ 

• Farid, H. & Schindler, H.-J. (2020). Deepfakes: Eine Bedrohung für Demokratie 
und Gesellschaft. Abrufbar unter: 
https://www.kas.de/documents/252038/7995358/Deepfakes+-
+Eine+Bedrohung+f%C3%BCr+Demokratie+und+Gesellschaft.pdf/c4c7bc69-a5b6-
8141-dca1-bb1f6869f806?version=1.3&t=1597323975005 

• Baldauf, J., Ebner, J. & Guhl, J. (2018). Hassrede und Radikalisierung im Netz. 
Abrufbar unter: https://www.isdglobal.org/wp-content/uploads/2018/10/ISD-
Radicalisation-in-the-Network_Report_German_web.pdf 

 
 

| Weiterführende (Beratungs-)Angebote 

• Mobile Beratung gegen Rechts (mbr) 
• Beratungsstelle Bildungsstätte Anne Frank  
• Beratungsstelle Veritas  
• Beratungsstelle Sekten Info NRW   

 

| und noch mehr.... 

• Verschwörungsideologien und Fake News - erkennen und widerlegen. 
Kostenfreies Webinar bei „Digitale Helden“: https://digitale-
helden.de/angebote/webinare/webinaraufzeichnung-verschwoerungsideologien/ 

• klicksafe bietet Infos und Materialien zu vielen medienpädagogischen Themen an. 
Unter Anderem eine Themenseite zu Verschwörungserzählungen. 

• Digital Resistance Programm (EU): Digital Handbook. Fake News. Das Handbuch 
kann zur Zeit nur in einer englischen Version heruntergeladen werden.: 
https://rm.coe.int/digital-resistance-handbook-21012021/1680a1269d Auf der 
Projektseite findet man jedoch die einzelnen Kapitel mit Stundenplanentwürfen 
und Materialien in deutscher Übersetzung: https://digi-res.eu/the-digital-
handbook/ 

• YouTube-Kanal von John Cook mit Aufklärungsvideos zu Falschinformationen. 

• YouTube-Kanal maiLab der Wissenschaftsjournalistin Mai Thi Nguyen-Kim mit 
Aufklärungsvideos zu Fake News. 

• Podcast modus|extrem, ausgewählte Folgen abrufbar unter: 
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o Radikalisierung online – geht das? 
o Verschwörungsmythen – Wie sie funktionieren und warum Menschen an 

sie glauben  
o QAnon und Querdenken – Eine neue Form des Extremismus?  
o Ich war Verschwörungsgläubige – Eine Aussteigerin berichtet 
o Hilfe! Mein Onkel leugnet Corona – Wie umgehen mit 

Verschwörungserzählungen 
 

• Podcast der Bundeszentrale für politische Bildung zum Thema 
Verschwörungsmythen. 

• 5-teilige Podcast-Reihe: “Expert guide to conspiracy theories” 
• #NoHateNoFake: Videoblogs gegen Hate Speech und Fake News. Umfangreiches 

Informationsportal von https://www.das-nettz.de/ mit einem guten Überblick zu 
Initiativen gegen Hass im Netz, aktuellen Publikationen und einem Online-Glossar. 

• Die Bundeszentrale für politische Bildung bietet ein Verschwörungsspezial an mit 
Literatur, Links, Tipps und Methoden zum Umgang mit dem Thema.  
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